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III. Ja 


In gänlg. 


Einladung zum Abonnement | 


pitän Schöller aus Wien eingetroffen, um mit Moltke 
1. October d. J. begonnene neue 
5 i 


wegen Chriſtansfeld, über welches bei der Conferenz 
Streit entſtanden iſt, zu unterhandeln. 

Der Artillerie-Major Kauffmann aus Kopen⸗ 
penhagen iſt am 3. d. in Aarhuus eingetroffen. Man 
nimmt allgemein an, daß Major Kauffmann mit 
General von Falkenſtein, welcher in den nächſten To: 
gen erwartet wird, in Unterhandlung treten will. Es 

ff ſei der Ueberbringer eines 


Q tal der 


„Krakauer Zeitung.“ 

der Pränumerations- Preis für die Zeit vom 1. 
Oetober bis Ende December 1864 beträgt für Kra⸗ 
Eos fl., für auswärts mit Inbegriff der Voſtzu 
ſendung 4 fl. . f beißt, Major Kauffmann 
Abonnements auf einzelne Monate (vom Regierungsproteſtes gegen die Beſetzung des Terrains 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden nördlich von Limfjord, weil dieſes vor dem Waffen⸗ 
ſtillſtand unbeſetzt geweſen. 
In der nächſten Woche wird der Beſuch des Groß- 

herzogs von Oldenburg in Eu tin erwartet. 
In Bezug auf die Suceeſſionsfrage hat es, 


Nkr. berechnet. | 


fangen, iſt es dann nicht noch thörichter, Nath anzu⸗ 
bieten, dem wir nicht mit den Waffen Nachdruck ver⸗ 


wie jetzt verlautet, von dem urſprünglich vorgeſchla⸗ 
genen Austrägal⸗-Gericht ſein Abkommen erhal⸗ 
ten, da der Herzog von Auguftenburg nicht Mitglied 
des Bundes ift, das Austrägal⸗Gericht aber nur bei 


Amtlicher Theil. 


Se. k. l. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


ieß September d. J. dem Polizeidirector i f a Ar 4? 
3 * . — ſeiuer eifrigen und erfpeicht 2 Erbſchaftsſtreitigkeiten zwiſchen Mitgliedern des Bun⸗ 
Dienſileiſtung tarfrei den Titel und Rang eines t. f. Regierungs- des competent iſt. Was an deſſen Stelle treten und 
rathes allerauadigſt zu verleihen geruht, in welcher Weile die richterliche Behörde, welche die 
* f. k. e Entſcheidung in dieſem Streite zu fällen hat, zuſam⸗ 
— — 175 mengeſetzt werden ſoll, iſt nach immer Gegenftand von 
Webertritt in den bleibenden Ruheſſand in Anerkenunng 1 Verhandlungen zwiſchen Oeſterreich und Preußen. 
vielſabrigen treuen uud erſprießlichen Dienſte das goldene Ber. Der erneuerte Vormarſch in Jütland und die 
dienittreng allerguädigſt zu verleihen geruht. ſtrengeren Mäßregeln, zu denen fle 15 . 

f 1 vernement daſelbſt genöthigt geſehen hat, geben der 
S iniſteri den Aſſiſtenten am Joanneum in „Times“ vom 1. d. zu den beftigiten Ausfällen ge⸗ 
. Lehrer an der Gemmunalober⸗ gen Preußen Veranlaſſung. Der Waffenſtillſtand ſei 
realſchule in Eltegen Auton Er ben — n Lehrern an zu einem Folterwerkzeug geworden; neuerdings ſcheine 
4 — — —.— bun di, an Tauben in Linz man zu einer „erbarmungsloſen e entſchloſ 
erledigte Directorsſtelle dem bisherigen erften Lehrer und proviſo“ je, um ein „harmloſes und unſchuldiges Volk den 
riſchen Dirkelor dieſer Auſtalt Weltprieſter Johaun Brandſtätter Kelch der wennde bis auf Die OT: 5 9 
liehen. . ji Maximen un räuche würden eingeführt, 
ver Du e unge u > ae — Maximen ch e geführ 
ten am Brünner Gymnaſtum Anton Maze . Br ! » . 
u \ u Bozega ernannt. eien. Wunderbarer Weiſe ruft die „Times aber 
E la ker 2 wert f England nicht auf, dieſe vermeintliche Unbill zu ſtra⸗ 
fen, ſondern ſie hegt 1 die lebhafte Beſorg⸗ 

: “ 0 niß, England möchte ſich zu irgendwelchen Unüber⸗ 
Nichtamtlicher Theil. legtheiten hinreißen laſſen. Zu 101 bee 

0 würde in ihren Augen (und darin allein hat fie Recht) 

Krakau, 5. Oetober. auch ei J 10 f 
E 8 ein ferneres Rathertheilen von engliſcher Seite 
Heute (Mittwoch) um 3 Uhr Nachmittags ſollten gehören. Sie ſchreibt darüber: Wir hören von Rath⸗ 
die Bevollmächtigten der alliirten Mächte und Däne⸗ſchlägen, welche Lord Clarendon in Wien ertheilt har 
marks zur ſiebeuten Conferenzſitzung zuſammentreten. ben ſoll. Wir wollen aufrichtig hoffen, daß dieſe 
Der kgl. preuß. Wirkl. Geheime Rath v. Bal an Angaben unwahr find. Es gibt wohl nicht einen 
iſt, wie ſchon angedeutet, zum Bevollmächtigten bei Mann in Eugland, der nicht in der Meinung iſt, 
den Wiener Friedensconferenzen ernannt und wird, daß wir ſchon viel zu viele Rathſchläge ertheilt ha- 
wie aus Berlin berichtet wird, in den nächſten Tagen ben. Das Land hat mit wunderſamer Geduld das 
dorthin abgehen. Am Sonnabend Vormittag hatte Schauspiel ertragen, wie England fortwährend Rath 
er zu dieſem Zweck noch eine Unterredung mit demſ gab, um den man nicht gebeten hatte, und den man 
Miniſterpräſidenten von Bismarck. nicht befolgte, wie es fortwährend Drohungen aus⸗ 
Es beſlätigt ſich, daß der von dem däniſchen Be⸗ſſtieß, von denen man keine Notiz nahm, bis es von 
vollmächtigten in der Conferenzſitzung gemachte Vor⸗ſſeder Einmischung in eine Sache, für welche es die 
ſchlag, die Finanzfrage durch ein Schiedsgericht ent⸗ einzigen, Oeſterreich und Preußen verſtändlichen Gründe 
ſcheiden zu laſſen, von Seite der deutſchen Großmächteſzu gebrauchen nicht bereit war, ſich zurückziehen mußte. 
abgelehnt und den Dänen die Annahme der diesſeiti⸗ Es wäre äußerſt gefährlich, dasſelbe Lied wieder von 
gen Vorſchläge in einer Weiſe empfohlen werde, die vorn anzufangen. Wir hielten es nicht für angemeſ⸗ 
den Charakter eines Ultimatums trägt. Wie es ſſen, einzuſchreiten, jo lange Dänemark noch etwas zu 


2 


Hofkanzlei hat den Supplen⸗ 
zum wirflichen Le 


6 


a De — 


der Tage Tilly's und Wallenſtein's⸗ e era wiſſen heut zu Tage ſchan die meiſten 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Welitzeile 5 Nkr., im Anzeigeb 
rückung 5 Mr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


latt für die erſte Ein⸗ 


Bar > 3 — 
In Kopenhagen iſt am 3. d. der däniſche Ca- für eine augenſcheinlich verlorene Sache Krieg anzu⸗ 


ſchaffen wollen, und uns neuer Kränkung und Demi 
thigung auszusetzen? Wir haben unſexe Wahl getrof⸗ 
fen und müſſen ihr treu bleiben. „Saturday Re⸗ 
view“ theilt dieſelben Beſorgniſſe wie die „Times“, 
nimmt aber Veranlaſſung, der „verſteckten Interven⸗ 
tionsluſt, welche immer möchte aber nicht kann“, viel 
heftigere Dinge zu jagen, als das „City⸗Blatt“. Sie 
ſchreibt: Unſere frühere auswärtige Politik beſtand, 
kurz ausgedrückt, in dem Glauben an unſer Recht, 
in jeden Brei unſere Naſe zu ſtecken. Unſer ganzes 
diplomatiſches Syſtem iſt auf dieſe Anſicht gegrün⸗ 
det. Der Geſandte berichtet an den auswärtigen Se⸗ 
eretär über jede Schwierigkeit, welche ſich zwiſchen 
beliebigen zwei Mächten erhebt, und der auswärtige 
Secretär ſendet darauf ſeinen Rath oder Proteſt, oft 
in höchſt gebieteriſcher Sprache, an die Mächte, welche 
mit einander Fragen beſprechen, welche England 
direct gar nichts angehen. Nun, außer wenn eine 
Armee oder Flotte im Hintergrunde ſteht, iſt dieſer 
Rath oder Proteſt eine einfache Impertinenz. Zum 
Schluß heißt es: „Iſt es möglich, daß Lord Claren⸗ 
don noch in jener windigen, abgedroſchenen, diseredi⸗ 
tirten alten Währung macht, welche man „moraliſche 
Unterftügung* nennt? Moraliſche Unterſtützung heißt 
— ein halb Dutzend freche Reden von Lord Palmer⸗ 
ſton gegen die Feinde der Macht, welche moraliſch 
unterſtützt werden ſoll; eine unlimitirte Anweiſung 
auf ähnlich gehaltene Times - Artikel, deren Ton ſich 
nur ändern wird, wenn zufällig die Möglichkeit ein⸗ 
tritt, 

liche umſchlagen könnte; endlich heißt ſie: eine belie⸗ 
bige Maſſe ſympathiſcher Gemeinplätze in öffentlichen 
Meetings, Vorträgen und Nachtiſchreden 


zu halten iſt, und hoffentlich wird alſo auch Oeſter⸗ 
reich nicht darüber im Dunkeln ſein.“ 


Die, wie geſtern erwähnt, 


daß die moraliſche Unterftüpung in eine wirk- poleon, ſagte man, 


uns Euer Geſicht ohne Maske und gebt uns Bürg⸗ 
ſchaften, ſonſt müſſen wir ſie uns ſelbſt ſuchen; vor 
Allem gebt uns Bürgſchaft gegen Euch ſelbſt. 


Der „N. Pr. Ztg.“ wird aus Paris als ganz 


beſtimmt gemeldet, daß das Tuilerien-Cabin et, um 


den Papſt zur Annahme der Convention zu bewegen, 
ſich ſogar bereit erklärt hat, dem römiſchen Hofe jede 
direete Abfindung mit der italieniſchen Regierung da⸗ 
durch zu erſparen, daß es ſelber die betreffenden Zin⸗ 
ſen der roͤmiſchen Anleihe der päpſtlichen Regierung 
übernehmen wolle, nachdem die italieniſche Regierung 
fie ihm ausgezahlt haben werde. (Dieſe Kniffelei 
wird wohl auch nichts helfen.) 

Die „Zeidl. Correſpondenz“ hatte gemeldet, daß 
Oeſterreich von Napoleon aufgefordert worden ſei, an 
den Berathungen über das Schickſal Roms Theil zu 
nehmen. Die Wiener „General⸗Correſpondenz“ hatte 
dieſe Angabe ſofort dementirt, die „Zeidl. Correſpon⸗ 
denz“ hält aber ihre Angabe aufrecht und ſagt: 
„Wenn die „Gen. Corr.“ ſich die Zeit genommen 
hätte, gut Information einzuziehen, ſo würde ſie er⸗ 
fahren haben, daß die franzöſiſche Regierung befliſ⸗ 
ſen geweſen iſt, den Wiener Hof über die Wünſche 
des ſardiniſchen Königs, ſowie über den Standpunct 
Frankreichs in der ita ieniſchen Frage au fait zu er⸗ 
halten und ihm die Theilnahme an den Stipulatio⸗ 
nen offen zu laſſen. Hätte die „General Correſpon⸗ 
denz“ fit weiter erkundigt, jo wäre es ihr klar je 
worden, daß gerade die Vermeidung des geheimniß⸗ 
vollen Anſtriches von Seiten des Kaiſers Napoleon 
es iſt, was in Wien die Unruhe über die Convention 
von 15. September zu beſchwichtigen beginnt. Na⸗ 
; hat nicht einen zweiten Krieg ge⸗ 
gen Oeſterreich vorbereitet, ſondern vielmehr einen 
ſolchen verhindern wollen. Deßhalb ging ſein Stre⸗ 


in der City. ben dahin die gegenwärtigen Zuſtände in Italien zu 
Ki) ' firiren und ſomit dort die Epoche der Eroberung ab» 
utopäiſchen Nationen, was von ſolcher Unterſtützung zuſchließen. 


Wenn daher dem Könige Victor Ema⸗ 
nuel die italieniſche Monarchie in ihrem gegenwärtigen 
Umfange zugeſichert worden, ſo liegt doch hierin zu⸗ 
gleich die Garantie des Beſitzes von Venetien für 


im ‚Moniteur* ver- Oeſterreich. Wenn ferner die Blätter Italiens und 


oͤffentlichte Depeſche des Miniſters Drouyn de Lhuys Frankreichs die Spitze der Convention gegen Oeſter⸗ 


an den Grafen Sartiges in Rom vom 12. Septem⸗ eich kehren, 
ber ift durch eine Depe ſche Antonelli's an Chigi netiens für 
Die römiſche Regie- franzöſiſch 


in Paris beantwortet worden. 
rung bemerkt, daß die Mittheilung weder Anhalts⸗ 


puncte zu einem poſitiven Urtheil, nochſmung der it 


wenn ſie ſagen, daß die Eroberung Ve⸗ 
das einige Italien die Vollendung des 
- italieniſchen Einverſtändniſſes ſein werde, 
fo iſt dies nur ein Mittel, um der aufgeregten Stim⸗ 
alieniſchen Artionspartei über die wahren 


Anlaß zu einer Gegenäußerung bietet. Die Tendenzen der Convention hinwegzuhelfen. Wir duͤr⸗ 


Regierung Sr. Heiligkeit wird den Verl 


auf derifen noch Eins hinzuſetzen, wodurch ſich die „Generals 


Ereigniſſe ſorgſam verfolgen und behält Correſpondenz“ überzeugt fühlen wird. Das Abkom⸗ 


ſich vor, d 
In der Form iſt dieſe Antwort ſo rückſichtsvoll als 
möglich gehalten. Wenn die Depeſche des Herrn 
Drouyn de Lhuys wirklich nur das enthalten hat, 
was geſtern mitgetheilt worden, dann waren. aller- 
dings Anhaltspunete zu einem poſitiven Urtheil nicht 
geboten. Die Antwort hätte denn lauten müſſen: Wir 
haben Euch nicht gerufen, aber wir können fremden 
Schutzes nicht entbehren, unſere Wehrkraft ſoll keine 
Drohung für „Italien“ ſein. Geht Ihr, können wir 


ſcheint, ſind die in der Gränzfrage beſtehenden Mei⸗ verlieren hatte; es wäre barer Wahnſinn von uns, 


nungs⸗Verſchiedenheiten mindeſtens ebenſo groß wie Zwangsmaßregeln gebrauchen zu wollen, jetzt, wo ihm 
die finanziellen. Es handelt ſich nämlich um die faſt Alles geraubt iſt, was der Mühe des Erhaltens 


ſchleswig ſche Quäkergemeinde Chriſtiansfeld. 


werth iſt; und wenn es wahnſinnig von uns wäre, 


Euch nicht halten, aber Euer Scheiden iſt das Signal 
zu upſerem Fall oder zu einem allgemeinen Krieg. 
Ihr hattet den Vorwand unſeres Schutzes, aber Pie⸗ 
mont iſt ohne den Schutz eines Vorwandes. Zeigt 


der großen Mauer, die in der Nähe von Shan-hai-Kwan 
am Golf von Liao-Tong ihren Anfang nimmt, der Fall, 
und da die Schilderung manches Neue enthält, ſo ſoll ſie 
hier im Auszug und in etwas weniger überſchwänglicher 
Form folgen. 

In unmittelbarer Nähe der Stadt erhebt ſich ein ſchwer 
zu erklimmender Kamm von Granitfelſen, deren Höhe auf 
den Karten zu 5 — 5000 Fuß angegeben ift, während die 
Barometermeſſung Hrn. Flemings für den von ihm erſtie⸗ 
genen Punct nur etwa 2000 Fuß ergab und die nächſten 
Höhen ſchwerlich mehr als 3000 Fuß betragen mochten. 

„Da lagen denn vor mir nach dem fernen Süden, 
unbegränzt von irgendeinem ſichtbaren Land, die Gewäſſer 
des Golfs im blendenden Schein weißen Lichtes. Mitten 
in den etwas convexen Rand dieſes goldenen Rahmens 


Feuilleton. 


I 


Die chineſiſche Mauer. 


Um den durch chineſiſche Unreinlichkeit un 
bare Gluth der e e ee 
u entgehen, - benügte ein engliſcher fficier, 
— am — in Garniſon lag, einen kurzen Arte 
zu einem Ausflug nach Moukden oder Schin- Dang, 4 
alten Hauptſtadt der Mantſchurei. In Geſellſchaft Ei 
Kaufmanns und von nur einem chineſiſchen Diener beg . 
tet, kam er auf dieſem Weg durch Gegenden und Städte, 


d die furcht⸗ 
Miasmen 
welcher in 


. i Weiten... 
wo das Erſcheinen der fremden Männer aus dem ar, fügt ſich der Wang⸗Li⸗Tſ f der die . 
0 N F evöl⸗ er Wang⸗Li⸗Tſangtſching ode auer von 
das größte Erſtaunen hervorrief und die geſammte B 10.000 Li ein. 0 Ben . 


i i äſti eiſenden aufe. j ; 
2 1 en dente We Gabeiſe auf dieſer much befinde, eine Strecke von 8 — 9 engl. Meilen, und 


von dort über die Hügel ich nur hie und da die un- 
enn . m Publi 2 un ie Hügel, wo ich gie N 
Tour — a 227 ft Me 8. endliche Linie der Befeſtigungen zu erblicken vermag, muß 
eee 8 verhällihmäßig Fe m da der Verfaſſer dee Auf Bernficht von wenigſtene 0 Meile De 

beute el ar nicht maͤchti 90 d ſich demgemäß in. Anfangs noch ſchwer zu erkennen, läßt fie bald die Um⸗ 
Sprache faſt 2 über Land — * auf das Wenige riſſe der großen viereckigen Thürme deutlicher hervortreten, 
dane efpränten müſſen, was ihm bel e Ritt unmit- und daneben zieht ſich auf der chineſiſchen Seite der Schi⸗ 

e 7 


g ; inas bei ho wie ein Streifen beweglichen Queckſilbers in großen 
telbar unter die Augen kam. Das ift denn allerding Schlangenlinien dahin. Nachdem ſie auf ihrem weiteren 


G. Weg die Stadt Shan⸗hai⸗Kwan durchſchnitten, nähert fie 
ſich den Bergen, verläßt die bisherige nördliche Richtung 


9. Horseback in Mantchu Tartary- By 
„ Nlemig. London, Hurst and Blackett. 1868. 


arnach ihr Verhalten zu regeln. ſmen mit Italien ift von dem Kaiſer Napoleon ums 


ter Hinzuziehung Englands abgeſchloſſen worden, da 
Lord Ruſſell, welcher ſeit Jahren für die Räumung 
Roms plaidirt einer beruhigenden Zuſicherung bedurfte. 
Hierin ſteht die Sendung Clarendon's im Zuſam⸗ 
menhange. Umſoweniger kann ſich Preußen aufge⸗ 
fordert fühlen, die Frage in Erwägung zu ziehen, 
ob es für gewiſſe Fälle Verpflichtungen habe oder 
nicht.“ Die „Zeidl. Correſp.“ jagt, daß ihre Anſicht 
von der Convention, wonach die Eroberung Venetiens 
der Action zpartei nur vorgeſpiegelt, in Wahrheit aber 
die Epoche der Eroberung abgeſchloſſen werden ſolle, 
die Meinung jei, die gegenwärtig in Wien Plaß zu 
greifen ſuche. Das ift richtig, ſchreibt das „Vaterland“, 


in einem öſtlichen Bogen, und geht dann bergauf bergab 
in ununterbrochener Linie, die dem Auge freilich oft als 
ein plötzlicher Sprung erſcheint, über die ſteilen Bergab · 
hänge dahin. Indeſſen erklimmt ſie nicht immer, ſondern 
nur hin und wieder ans einer unerklärlichen Laune des 
Erbauers die höchſten Spitzen, und hält ſich gewöhnlich ei⸗ 
nige Fuß vom Gipfel entfernt. Das Ganze kommt einem 
vor wie ein hitziges Steeplechaſe, wobei ein Thurm nach 
dem andern gleich einem Reiter, der über eine Reihe von 


Bis zu den Bergen beträgt ihre Höhe? mit Einſchluß 
einer 5—6 Fuß hohen, mit Zinnen verſehenen Bruſtwehr 
auf der öſtlichen Seite 30 —40 Fuß, die Breite oben 
höchſtens 20—25 Fuß, während die Thürme ſich etwa 10 
Fuß über die Bruſtwehr in Zwiſchenräumen von 150 bis 
zu 200 Yards erheben, und unten 30 — 40 Fuß im Ge⸗ 
vierte meſſen, nach oben zu aber allmählich dünner werden. 
Der ganze Bau iſt vortrefflich darauf berechnet, den Ver⸗ 
wüſtungen der Zeit in einem ſolchen Klima zu widerſtehen. 


Hecken hinwegſetzt, zum wolkenloſen Himmel emporſteigt, 
bis ſie ſich endlich in den vielen grauen Berggipfeln und 
der blauen Ferne verliert. f 

In Shan-hai-Kwan bemerkte ich, daß der als Thor⸗ 
weg dienende Bogen durch Holzwerk geſtützt war und 
morſch ausſah, und in den an die Stadt ſtoßenden Fel⸗ 
dern, wo die Mauer in ihrem Bau, in Höhe und Breite 
der Stadtmauer genau gleicht, obſchon von älterm Ausje 
hen, ſah ich die Spuren von vielen friſchen Ausbeſſerun⸗ 
gen, als ob man es noch für wichtig halte, dieſelbe in ei. 


nem vertheidigungsmäßigen Zuſtande zu erhalten. Denkt 
man ſich die gewöhnlichen Mauern einer Stadt im nöͤrdli⸗ 
chen China auf Meilen weit in gerader Linie fortlaufend, 
ſo gibt dies eine getreue Vorſtellung von der großen 
Mauer hier auf der Ebene. 
Stadt 
ſondern ganz eingeſtürzt, ein Zeichen, daß man fie jetzt, wo 
ſie ihren urſprünglichen Zweck nicht mehr erfüllt, ſeit Jah⸗ 
ren ganz vernachläſſigt hat. 


Etwa eine Meile von der gut ausgebrannt zu ſein; 
iſt fie an mehrern Stellen nicht blos ſehr verfallen, Quarzſtücke; ihre Farbe iſt bl 


Die Grundlage, bis zu einer Höhe von 6—8 Fuß von 
der Erde, bilden unvergängliche Granitblöcke. Auf dieſen 
erhebt ſich dann der eigentliche Bau, beſtehend aus einer 
innern feſtgerammten Erdſchicht, die mit einer nicht ſehr 
dicken, aber in Mörtel von großer Feſtigkeit ſehr feſt ein- 
gefügten Lage ſchräg abfallender Ziegelſteine überzogen iſt. 
Die verſchiedenen Schichten der Ziegel waren regelmäßig, 
und offenbar waren nur 6— 8 zur Zeit gelegt, um ſie 
recht feſt werden zu laſſen, ehe man weiter baute. 

Die Ziegel ſind von der gewöhnlichen großen Art, wie 
man ſie hier für den Bau der Stadtmauern verwendet, 
ſcharf und gleichmäßig geformt, neun Zoll lang, vier und 
einen halben breit und zwei und einen halben dick. Sie 
ſcheinen ſehr hart und feſt und aus leichtem ſandigen Lehm 
doch enthalten ſie ziemlich viele 
äulichgrün wie dunkler Schiefer. 

Sobald die Mauer aber die Berge erreicht, ändert ſich 
ihr Aeußeres; die Höhe wie auch die Breite der Bruſt 
wehr nimmt ab, und die Thürme ſchrumpfen gar ſehr zu⸗ 


fie ſucht Platz zu greifen und ſtreckt in offieiöſenſſogar bis zur Behauptung, daß ſie erſt dann ſtattfin⸗ traut. Ju derſelben Sitzung wurde das Abſchieds⸗ große Flaſche Bier und ein großes Glas Branntwein. 
Kreiſen mit mehr oder weniger Geſchick ihre Fühlerſden werde, nachdem die Franzoſen Rom verlaſſen has ſchreiben des Grafen Georg Andraſſy an die Mit- Der Wirth füllte die jehr oft geleerten Gläſer ſehr fleißig 
aus, aber fie findet wenig Anklang und wir unſerer⸗ ben. Das aber iſt ohne Zweifel unbegründet. Gewißſglieder der königlichen Curie vorgeleſen. und trank wacker zu. Es war ſchwierig, ohne zu beleidi⸗ 


ſeits theilen ſie nicht. Wir glauben vielmehr undſiſt, daß es in den Präliminarien zu dem Vertrage a Deutſchland. den, die Aufforderungen abzuwehren. Die Damen ent; 
wünſchen es auch, daß Preußen die Frage feiner even- heißt, „Florenz werde unmittelbar nach der Annahme Der öſterr. Präſidial-Geſandte hat bekanntlich in wickelten einen unbeſchreiblichen Appetit. Die Demonſtra⸗ 
tuellen Verpflichtungen in Erwägung ziehe. derſelben durch das italieniſche Parlament Hauptſtadtſder Bundestagsſitzung vom 24. Auguſt das Verzeich⸗ tionen der Damen gegen preußiſche Beſatzung äußern ſich 


übrigens im öffentlichen Verkehr mehr, in der Häuslichkeit 
find fie nicht jo feindſelig. Nach aufgehobener Tafel bekam 
jeder der Gäſte eine Tabakspfeife und 6 Fidibus. Der 
Hauslehrer hatte das Amt die ausgerauchten Pfeifen von 
Neuem zu ſtopfen. Nachdem nun dieſem Laſter zur Ge⸗ 
nüge gefröhnt war, wurde die Tafel wie vorher geſchrieben 
hergerichtet, die Geſellſchaft trennte ſich diesmal nicht wie 
bei dem geſchriebenen Rauchopfer, es wurde kalter Grogg 
gereicht. Sonderbarer Weiſe wurden nie mehr wie 2 Fla⸗ 
ſchen aufgeſtellt, die aber ſich unzählige Male erneuerten, 
vermuthlich, um die gewaltige Verheerung in dieſem Stoff 
nicht bemerkbar zu machen. Die Damen ließen ſich zum 
Trinken nicht nöthigen und begannen ſehr bald zu ſingen, 


Der Wiener f⸗Correſpondent der „N. P. 3.“ werden, und daß von dieſem Tage an die zweijährige niß der den Auſträgal⸗ Gerichtshof für den 
glaubt verſichern zu dürfen, daß der franzöſiſche Bot⸗ Friſt für die Räumung Roms zu rechnen ſei.“ Zurſdeutſchen Bund bildenden, Mitglieder des k. k. ober⸗ 
ſchafter, Herzog v. Grammont, bei der in Blättern „Geſchichte“ der Convention wird noch behauptet, daß ſten Gerichtshofes überreicht. Wir theilen dasſelbe 
mehrfach erwähnten Unterredung mit dem GrafenſPrinz Napoleon einer der Hauptmitwirker geweſen nachſtehend mit: Präſident iſt Carl Freiherr v. Krauß, 
Rechberg, die am 29. v. Mts. im auswärtigen Amteſſei. Nichts glaubhafter, aber auch nichts kennzeich⸗ [k. k. wirkl. geh. Rath, erſter Präſident des oberſten 
ſtattgefunden hat, dem Miniſter die franzöſiſch⸗italie-nender für den Geiſt und die eigentliche Bedeutung Gerichtshofes ꝛe. ꝛc.; Präſidenten-Stellvertreter Dr. 
niſche Convention vom 15. Sept. weder übergebenſeines Arrangements, welches hier von der ganzen de⸗ Ferdinand Heißler und Joſeph Landgraf Fürſtenberg, 
noch vorgeleſen, auch nicht eine andere auf die Sache mokratiſchen Partei lebhaft begrüßt wird. i k. k. wirkl. geh. Räthe und Staats » Präfidenten des 
bezuͤgl iche Mittheilung in jener Form gemacht hat, In Paris ſoll vom Turiner Cabinet die Anzeige ſoberſten Gerichtshofes. Mitglieder: Raimund Ritter 
welche nach dem Gebrauch der Diplomaten als „of⸗ eingetroffen ſein, daß es auf die Genehmigung derſv. Alborghetti, Ferdinand Ritter v. Stöckl zu Ger⸗ 
fieiell bezeichnet wird. Daß der Gegenſtand gleich⸗Convention vom 15. September durch die Kammern burg, Vineenz Ritter v. Pitreich, Wilhelm Ritter 
wohl das Uebereinkommen zwiſchen Napoleon undſ zählen könne.“ f v. Grimmburg, Iwan Freiherr v. Apfaltern, Eugen 
Victor Emanuel geweſen ſei, iſt allerdings nicht! Die Andeutungen, welche die franzöſiſche Regie- v. Frohlichsthal, Moriz Ritter v. Wittmann, Dr. Trinke 
ſchwer zu errathen; die Converſation über das Themaſrung in Berlin machen ließ, faßt ein Berliner Corr. Franz Taſchek, Jacob Edler v. Jenny, Joſeph Schwab, natürlich mit däniſchem Text. Es klang nicht ſchlecht, zu⸗ 
ſoll indeſſen geendigt haben, ohne daß ein Actenſtückſder „Preſſe“, nach Andeutungen dortiger maßgebender Alois Ritter v. Hackher, Adolph Ritter v. Tſchabuſch⸗ mal ſie bekannte Lieder anſtimmten, z. B. „Steh' ich in 
übergeben oder vorgeleſen worden wäre. Regionen bündig mit den Worten zuſammen: „Derfſnigg. Erſatzmäuner; die wirklichen Räthe des k. k. finſtrer Mitternacht“ und „Fern im Süd das ſchöne Spa ⸗ 

Der „Temps“, theilt heute einige weitere Einzeln⸗ f ra nzöſiſch⸗it alieniſche Vertrag bedeutet den oberſten Gerichtshofes: Wenzel Hiniſch, Carl Lomayer. nien“ 20, Erſt nach Mitternacht trennte ſich die Geſellſchaft. 
heiten über die Unterredung mit, welche Herr Drouyn europäiſchen Fürſteneongreß zu Paris.“ Diel — Nach einem Bundesbeſchluß vom 19. Oct. 1838| — Zu der Generalverſammlung des ſ. g. deutſchen 
de Lhuys in der September⸗Conventions-⸗Angelegenheit Convention wird in denſelben Regionen gewiſſerma-ſiſt es denjenigen Regierungen, deren oberſte Gerichte Nationalvereins (zu Eiſenach am 31. October 
vom 22. v. M. mit den in Paris acereditirten Re- ßen als das Teſtament Louis Napoleon's betrachtet.ſaus mehreren Senaten beſtehen, geſtattet, einen beſon— und eventuell auch am 1. November) wird jetzt die 
präſentanten der fremden Mächte hatte. „Das von Der Geſundheitszuſtand des Kaiſers der Franzofen|deren Senat für die Auſträgalſachen zu bilden, der Tagesordnung bekannt gemacht. Es ſollen danach 


Herrn Drouyn de Lhuys entwickelte Thema“, ſoſſoll ihm ſelbſt Bedenklichkeiten einflößen, und er wünſchtſjedoch, mit Einſchluß des Vorſitzenden, wenigſtens verhandelt werden: 1) der politiſche Bericht; 2) die 
berichtet der „Temps“, „hat natürlich den groͤßtenſdie ungelöſten europäiſchen Fragen im Intereſſe ſei⸗ aus 13 Mitgliedern beſtehen ſoll. Die perſönlichef deutſche Frage; 3) die ſchleswig⸗ holſteiniſche Frage; 
Theil der Geſandten dazu veranlaßt, gewiſſe Fragenſner Dynaſtie durch die Reviſion der erträge von Zuſammenſetzung der bleibenden Auſträgal⸗ Senateſ4) der geſchäftliche Bericht; 5) die Neuwahl des Aus⸗ 
zu ſtellen und gewiſſe Erklärungen zu verlangen. Wir 1815 zu regeln. In Berlin ſtimme man dieſerſiſt bei der Bundesverſammlung ſteis in Evidenz zu ſchuſſes; 6) die ſonſt einlaufenden Anträge. 

erfahren namenzlich, daß die Repräſentanten der Re-, eminent eonſervativen Politik“ bei und werde man halten. Auf dieſe Weiſe erklärt ſich die obige Anzeige Die geſchäftsleitende Commiſſion des Central⸗ 
gierungen, welche durch die Tradition mit dem römie|dann die Erſten fein, welche ihrem König dieOeſterreichs. Ausſchuſſes in Frankfurt hat beſchloſſen, eine Ver⸗ 
ſchen Hofe verbunden ſind, aus dem Munde des Mi-Zuſtimmung und die Reiſe zum Con greß empfehlen. Das „Neue Hamburg' beſtätigt die Meldung, daßſſammlung des ganzen Sechsunddreißiger-Aus⸗ 
niſters ſelbſt Andeutungen über die Mittel vernehmen Die Zuſammenkunft des Königs mit Louis Napoleon das preußiſche Hauptquartier demnächſt nach Kiel ver-ſſchuſſes auf Sonntag, den 16. October, nach Wei⸗ 
wollten, welche in's Werk geſetzt werden ſollen, umſ bedeute ebenfalls den Congreß. Die „N. A. Z.“ er⸗ legt wird. mar zu berufen. Weimar wurde der preußiſchen 
die künftige römiſche Armee zu bilden. Nach unſerenſklärt in der That bereits, Florenz ſei eine Etappe) In „Randers Avis“ macht der Polizeimeiſter von Ran- Ausſchußmitglieder wegen als Verſammlungsort ge— 
Informationen hat Herr Drouya de Lhuys, ohne noch nicht auf dem Wege nach Rom, ſondern zum Congreß. [ders bekannt, daß in Folge Befehls des Militärgouverne⸗ wählt. Man wird dort die Grundzüge zu einer Mes 
im Stande zu fein, viele Einzelnheiten darüber mit- Die Zuſammenkunft des Königs von Preu-⸗ ments für Jütland die Ausübung der Jagd überall ver ſolution feſtſtellen, welche am 31. October der deutſche 
theilen zu konnen, nichts deſto weniger die Verſiche.ſßen mit dem K aiſer der Franzoſen, weldelboten iſt und daß die Schießwaffen der Dawiderhandeln⸗ Nationalverein in Eiſenach zu der ſeinigen macht. 
rung gegeben, daß die Rekrutirung der römiſchen für Baden-Baden in Ausſicht genommen iſt, ſteht, den confiseirt, Letztere aber auch außerdem noch mit einem Es iſt eine bekannte Thatſache, daß in einzelnen Thei- 
Armee derart ftattfinden werde, daß ſie den Bedürf⸗ wie man der „K. 3.“ ſchreibt, zur Zeit noch durch- 7 tägigen Arreſt beſtraft werden. len des Großherzogthums Heſſen und des Herzogthums 
niſſen des röͤmiſchen Hofes entſprechen, und die mora- aus gar nicht feſt. Die Schwierigkeit für diejelbe' Ueber das Leben in Jütland ſchreibt ein Officier Naſſau alljährlich Hunderte von Kindern beiderlei Geſchlech 
liſche Verantwortlichkeit Frankreichs decken werde. Man liegt darin, daß als dritter Theilnehmer der Kaiſerſvom preußiſchen Garde-Regiment Königin Eliſabeth, ddto.|tes im Alter von 8 bis 18 Jahren von ſogenannten „Un⸗ 
hat auch wiſſen wollen, ob in dem Gedanken des von Ruß land gewünſcht wird, aber ſeinerſeits Be- 20. September: Das Leben hier gewährt bei all ſeinerſternehmern“ ihren Eltern oder Vormündern abgemiethet 
Tuilerien⸗Cabinets die Theilnahme Italiens an der denken — ſo ſagt man — erhoben hat wegen derſEinförmigkeit doch auch mitunter Intereſſantes, wenn auch und nach Rußland, England, ja, ſogar nach Californien 
römischen Staatsſchuld, inſofern ſie den Theil betrifft, von Frankreich in der poluiſchen Frage befolgten Po- nicht immer Ergötzliches. Ich bin in einem ganz iſolirtenſexportirt werden, wo man ſie zum Hauſiren, Tanzen und 
der auf die annectirten Provinzen kommt, nicht einerſlitik. Augenblicklich ſind dieſe Bedenken noch nicht Bauerngehöft bei Horſens einquartirt, die Verpflegung iſt[Muſieiren, wohinter ſich indeß in der Regel der Bettel 
formellen Anerkennung dieſer Annexionen und einem beſeitigt; ob das überhaupt gelingt, entſcheidet ſich gut und die Zimmer gut möblirt, große Teppiche über dielund die Proftitution verbirgt, verwendet und zu Gunſten 
neuen Angriffe gegen den Züricher Vertrag gleichſin wenig Tagen. Ohne den Zutritt des Kaiſers von Zimmer. 15 N 

komme. Der Miniſter ſoll hierauf geantwortet haben, Rußland wird die Conferenz ſchwerlich ſtattfinden. [(a 22½ Sgr.). Die Gebäude beſtehen aus einem Wohn- ſentweder gar nicht, oder leiblich und geiſtig ruinirt in ihre 
daß es ſich hierbei hauptſächlich um eine finanzielle Ein Beſuch der Kaiſerin Eugenie allein in Badenſhaus und zu beiden Seiten zwei Scheunen, deren untererſHeimath zurück. Neuerdings hat wieder die Polizei in 
Frage handle; daß es nicht gerecht ſei, den paͤpſtlichenſiſt, ganz unabhängig davon, ziemlich wahrſcheinlich Theil im Winter zu Viehſtällen eingerichtet wird. Der Rotterdam die Entdeckung gemacht, daß eine verdächtige 
Staatsſchatz mit Ausgaben zu belaſten, die mit demſdoch hätte ein ſolcher keine politiſche Bedeutung. Hofraum iſt faſt ganz durch einen Dünghaufen und in Fran von Zeit zu Zeit mit ganzen Trupps von Mädchen 
beſchränkten Territorium des heiligen Stuhles nicht Kaiſerin Eugenie iſt geſtern mit Extrazug überſder diesjährigen Näſſe umgefommenes Getreide ausgefüllt. von 14 bis 18 Jahren, dem Vermuthen nach aus Naſſau 
mehr in Verhältniß ſtänden, und daß die Regierung Frankfurt nach Baden-Baden abgereiſt. Weitaus iſt kein Baum oder Strauch ſichtbar, hinter dem und Heſſen, eintrifft, in einem verrufenen Haufe übernach⸗ 
Pius IX. eine ſolche Propofition um jo mehr an Herr v. Bismarck reiſt, wenn nicht in letzter Wohnhauſe ſtehen einige hundert Georginien wie ein dich-ſtet und dann die armen, von ihren Familien preisgegebe- 
nehmen könne, als es ihr freiſtehe, auf diplomatiſchem Stunde eine Aenderung eintritt, von Baden nachſter Wald, es iſt ein gegen Winde geſchützter Ort. Selbſtinen und ihrer Heimath entriſſenen Kinder nach England 
Wege jeden Vorbehalt zu machen, infofern er die Frankreich (in die Seebäder zu Biarritz ſagt manſdie Hütten der Hunde befinden ſich auf einer Art Dreh- exportirt. Zwiſchen den niederländiſchen und den preußi⸗ 


Rechtsfrage betreffe.“ und klappert dabei mit den Zähnen vor Kälte). scheibe, damit die Thiere je nach der Windrichtung geſchütztſſchen Behörden ſchweben Unterhandlungen, um in Zukunft 
Zur italieniſchen Frage erfährt die „Preſſe“ werden können. Die däniſchen Doggen mögen wohl aus dieſen Tranſit zu hindern. In Naſſau aud Heſſen iſt 
aus Paris, daß das gleichzeitig mit der Convention sr einem anderen Grunde jo genannt werden, hier kennt man|bisher nichts geſchehen. 

vom 15. September e e e die ſie nicht. Ein Sonntag in 17 5 9 5 ne und (Der Berliner en Sitzung vom 3. d. 
Verlegung der Hauptſtadt nach Florenz beſtimmt, dem ichif 2 echte. bei dieſer gräßlichen Witterung iſt ein netter Tag! Mein. In Sachen gegen den Rittergutsbeſitzer v. Hulewicz wird 
— — n 17 2 vorgelegt Weiden wird, um die Oeſterreichiſche N ON Wirth, ein Bauer, radebrecht etwas Deutſch, deutſche Bü- vernommen der Hauslehrer Auguft Büttel aus Berlin. Der 
Entſchließung des Königs Vietor Emanuel moͤglichſt ien, 4. Oct. (cher gibt es nicht, der Hauslehrer und die Kinder ſind Zeuge fungirte als Hauslehrer bei dem Angeklagten und 


ſpontan erſcheinen zu laſſen. Ein geheimer Artikel Se. Exc. der Staatsminiſter Ritter v. Schmer⸗ſſtockdäniſch. Das Vieh iſt harter Natur, es iſt trotz Kälte, hat ſich im Februar v. J. vom Landrathsamte zu Wre⸗ 
enthalte die Grundlinien eines für mehrere Jahre be- ling iſt in Begleitung ſeines Bruders, des F Me. Sturm und Regen noch immer Tag und Nacht im Freien. ſſchen eine Paßkarte geben laſſen, mit welcher er nach Kra- 
rechneten Defenſiv⸗Bündniſſes. Der bereits angeregte Ritter v. Schmerling und feiner Tochter mit dem Geſtern ſah ich ein Schaf, was den Witterungseinflüſſen kau gereiſt, von dort am 23. März nach Berlin zurückge⸗ 
Zweifel an dem Beſtande geheimer Uebereinkünfte ver— geſtrigen Abendzuge der Eliſabethbahn hier eingetroffen. erlegen ſchien, leblos mit dick aufgeſchwollenem Leib mit kehrt und von dieſer Zeit in Berlin verblieben iſt. Im 
diene nicht die geringſte Beachtung. Der ſiebenbürgiſche Vice = Hofkanzler, Baron Schaum vor dem Maule auf der Weide liegen. Als ich zwiſchen ift bemerkt worden, daß ein gewiſſer Büttel häufig 

Die officielle Zeitung von Turin veröffentlicht eineReichenſtein, iſt heute von Hermannſtadt hier an- mein Bedauern über den Verluſt gegen den Bauern äu- (zwiſchen Breslau und Krakau verkehre, und es wurde er- 
Notiz, aus welcher hervorzugehen ſcheint, daß (undſgekommen. 2 ßerte, o ſagte er einfach, „noch nicht verloren, nicht todt, mittelt, daß am 15. April eine zweite Paßkarte auf den 
zwar im Widerſpruch mit den bisherigen Angaben)) FMe. Graf Neipperg iſt geſtern Früh vonſbevor das Meſſer nicht an der Kehle!“ und machte unver. Namen des Zeugen ausgegeben iſt. Der Zeuge erklärt, 


die Verlegung der Hauptſtadt eine der in der Con— Holſtein hier eingetroffen. kennbare Zeichen, daß ich an dem Conſum des Thieresſdaß er dieſe zweite Karte nicht gelöſt habe, daß er nur 
vention ſelber enthaltenen Bedingungen, und daß die Der Entwurf der ungariſchen Juſtizorganiſationſmich betheiligen würde. — Vor einigen Tagen war dieſeinmal in Krakau und auf einen Tag aus Neugierde im 
Räumung Roms der Ausführung dieſer Bedingung iſt dem Vernehmen nach vom Finanzminiſterium, u. Geburtstagsfeier des Hausherrn. Für gewöhnlich ſpeiſe ich Lager von Langiewiez geweſen ſei, woſelbſt er über 4000 
untergeordnet iſt. Was dieſes Letztere betrifft, ſchreibtſz. in zuſtimmender Weiſe erledigt. aauf meinem Zimmer, diesmal konnte ich der Einladung Perſonen geſehen habe. — In Sachen des Angeklagten 
der Pariſer d. F. Gorrejpondent der „N. P. Z.“, ſo Ju der Pleuarſitzung der königlich ungariſchenſan dem Feſt theilzunehmen nicht ausweichen, es waren Gutspächters v. Plucinski werden mehrere Taglöhner und 
ſtimmt es nicht mit dem neueſten hier umlaufenden Curie am 3. d. wurde die Allerhöchſte Entſchließungſviele Gäſte aus Horſens und Umgebung geladen, Herren Knechte vernommen, die von dem Angeklagten Geld erhalten 
und ſelbſt von der officiöſen „Patrie“ erwähnten Ge- publieirt, laut welcher Se. Maj, die Abdankung des und Damen, die meiſten ſprachen Deutſch. Es war eineſhaben ſollen, um zu den Aufſtändiſchen zu gehen. Die 
rücht überein, daß in Folge einer Abänderung der Grafen Georg Andraſſy anzunehmen geruhte. Graffgroße Tafel aufgeſchlagen, mit ungeheuern Schüſſeln, alles Zeugen bekunden, daß ſie zu dem Augeklagten gegangen 
Uebereinkunft zwiſchen der italieniſchen und der fran-Valentin Toͤrök wurde als Dienſtälteſter, der ſchonſkalte Speiſen. Gebratenes Huhn, Enten, Tauben, Kalbs⸗ ſeien, weil fie ſich in großer Noth befunden hätten. Sie 
zöſiſchen Regierung die Verlegung der Hauptſtadt ſo⸗ bei mehreren Gelegenheiten die Präſidialgeſchäfte führte, braten, dee ominöſe Schöps, Wurſt, Schinken, Käſe, But hätten ihn um Geld gebeten, und ſolches auch erhalten 
bald noch nicht erfolgen werde. Man verſteigt ſichſproviſoriſch mit der Leitung der königlichen Curie be- ter, Brod und Compots. Vor jedem Couvert ſtand eine (5 Thlr.). Einige Zeugen führen an, daß der Angeklagte 


ſammen. Der Thurm auf dem ich ſitze und dieſe Auf- wunderbar ſtark je daß es eine Quelle der Bewunderung Saulen aus grauem Marmor erhalten, die Wände ſelbſt werden nuten von Schauluſtigen überfüllt, die dort — in das Stück „Paris 


eichn iß : N ß im bi ; Tag bleibt; ich, dort mit fünſtlichem Marmor belegt. Die in das erſte Stockwerk la nuit“ eingelegt — den tollſten Maskentanz ſehen wollen, der je 
zeichnungen mache, mißt etwas weniger als ſechs Fuß imſbis auf den heutigen Tag H denn trotz der mannich emporführende Stiege aus braungrauem Marmor iſt ein wahres auf der Bühne ausgeführt wurde. Nach dem Tanz leert ſich das 


1 bedeckt aber jeden Zoll der Jelſenſpitze. Wie fachen Schickſale des Reiches, trotz der Wechſel der Dyna Prachtwerk und ſo breit, daß ſie zuei Klafter im Lichten mißt. Haus wieder vollftändig. Vier Künſtler üben dieſe Zugkraft aus, 
geweſen, läßt ſich nicht mehr ſagen, da er bis aufjftien, der Angriffe nicht nur des Feindes, ſondern heftiger Der große Saal, der durch den erſten und zweiten Stock geht, vier Dilettanten, die am Tage als — Leichenträger (exoque mort) 
3 — vom Boden einge ſtürzt iſt. Gebaut war er aus Stürme, Regengüſſe, des Windes und Wetters verräth es wit ebenfalls a er the: e Sant 2 Gander a rer ir Na Leben nd it er 
iegelſteinen; > i 5 ite ei i Zerſtörung, ifi i „ken aus der Geſchichte Württembergs geſchmückt. Dieſer Saalıun ezeichnender und charakteriſtiſcher 0 n in Paris, als 
9 > dagegen beſteht die nur acht Fuß breite noch kein Zeichen der Zerſ örung, iſt auch nicht vom Alter enthält ein prachtvolles Orcheſter auf Be orfänlen ruhend und irgend etwas, daß Leute aus ven unterſten Volksclaſſen, die am 
Mauer aus unbe N en h it cheint fait wie in 7 
Sent hauenen, loſen, aber mit demſelben harten mitgenommen, ſondern erſch | ſeiner erſten ſteht mit einem ganz auf Eiſen und Glas conſtruirten Winter- Tage das duͤſtere Gefhäft der Leichenbeſorgung geirieben, Abends 
100 — Beer wie fie in folder MafjelKraft, Größe und 5 30 garten 1 e der Mar 1 73 1 60 guacht und ero⸗ ganz 50 5 je a — rag Du weder Direc⸗ 
ü liegen. An manchen Stellen in den Bergen] Gleichwohl ift es für die Seit, wo es entworfen und|tiihe Pflanzen und Gewächſe wie guck nen Sringerumnen auß dog min W de e . 
iſt dieſe Steimauer gan 5 > + : , bli ros ? in nehmen wird. Auf der Höhe des Gebäudes vor einer impoſauten ſtoß nimmt. 
ir Daſein als leine . an 1 911 Hi . n ale. bemalt kit Pee ein Kuppel iſt eine aus Stein gehauene Allegorie angebracht, vorſtel⸗ „In Paris eirculirt das Bunten Kalſer Napoleon wolle 
ah der en von Geröll oder eine ſchmale Unternehmen das durch die 10 ſeine mfanges leud das württembergische Herrſcherhaus, von der Treue des Vol⸗ Oeſterreich für Kiſſingen und Carlsbad mit Conventions⸗ 
1 lebende ee hier 0 2 macht. Selbſt Fr 4 rege Wee Bob gute: geh Bei ARE Er ee „Furchtlos Were Arplefte a J. Mech iber, Spec 1 
Ni ie geringſte Spur von einerſfaſt unmöglich, daß ein golk ſich je daran gewagt haben|und treu,“ Ueber dem Haun; 8 Hanirelief, „die Saft) l Pulver⸗Cr pelt Eri einer Depeſche aus Lon⸗ 
Bruſtwehr entdecken, und nach den h Ueberre- haben ſollte ar derartiges auszuführen. elch ver- freundſchaft“ vorſtellend, angebracht. Aehnliche Steinbilder „Auf- don find am 1. October zu. rith drei Pulvermagazine, die 
ſten zu ſchließen, ſcheint hier überhaupt ei | f äth ſich i 10 Bau kein großes Maß Geſchickli munterung zum Kampfe, und „Ruhm und Heimkehr“ werden 24.950 Pfund explodirenden 20 es enthielten, in die Luft 
u haben, und die ſtarke Steh N che gefehlt — ſich fen he N OB 5 ben eſchi lich, rechts und links angebracht. Zwiſchen dieſe Bilter kommen amſgepflogen. Man vernahm auf 20 Mellen in der Runde den dum⸗ 
d „ 5 gun nur mit Thürmchen keit, wenig oder gar keine Erfindungskraft — aber es iſtſHauptthore vier halbeoleſſale Statuen aus Trieſter Halbmarmor: pfen Schlag. Der Boden lie at wie bei einem Erdbeben. Es 
Si e er ech af alle Er geweſen zu ſein. eine Arbeit für Rieſen, und das tritt in jedem einzelnen, Die e ne des Bi — — und „die Gerech ſollen vierzig Meuſchen theils getötet, theils ſchwer verletzt wor⸗ 
eſelben befinden noch in vortreffli ia: ; 5 n ' tigkeit“. Die Appartem es Herzogs kommen in den Halb- den ſein. 1 8 
ſtande, und ſehen aus als ob ſie eben e — welcher deu ſoliden Bau der Thürme bildet zu ſtock, die für die Herzogin und die großen Gmpfangsgemächer in Wie die „Times“ meldet, hat die britiſche Regierung der 


P ö : den erſten Stock, während der zweite für Gäste und Hausoſſictere Schweſter des r. E. Vogel, der in Central⸗Africa ſein Leben 

errichtet worden, ur Ze ei Feet, auf mich den — reſervirt iſt. Der Marſtall wird von Granitſäulen getragen und verlor, welches er in engliſchem Auftrage bereiste, 500 Pfd. St. 

Eindruck der Verwüftung un dr da dieſe mehr N alle Krippen find von Trieſter Halbmarmor. auszahlen en bei 

hervorſpringenden Theile des Baues allein noch ftanden, Vermiſchtes. „L. Napoleon gibt Feuer.] Als Beweis der beſonderss "" dg eim Honigſchneiden.] In England 
Nach Norden und Weſten muß die Mauer allerdings! huldvollen Aufnahme, welcher ſich der preuß iſche Kriegeminiſterſhat man mit g verfucht, die Bienen in ihren Körben durch 


a b e de daes Wien. Das Palais des Prinzen von Württemberg, wel⸗ v. Roon ſeitens des Kaiſers Napolcon im Lager bei Chalons Cbloroform zu betauben, wenn man die Körbe leeren will. Ein 
in großartigerem Maßſtabe und 19 755 ende en e ches ſeiner Vollendung entgegen geht, die jedenfalls im fünftigen erfreute, erzählt man u. A. in Hofkreiſen: Als Bar v. Roon|jelcher Korb a zur Abhaltung des Lichtes mit einem Tuche 
ſein, wenn man den Berichten ſolcher die ſie geſehen ha. [Herbie erfolgt, wird unzweifelhaft eine der eiſten Prachtbautenſven Kaiſer dort einmal beim Rauchen einer Cigarre antraf, war fi 0 1 loroform eingetröpfelt. Sobald man be⸗ 
ben Glauben ſchenken darf. Doch ſind allerdings manche Ma dauviſtaßt. Die Ausſtattung dis Ganzen wird überreich anſletzterer fo freundlich, ihm nicht nur eine Eigarre zu reichen, fon mel = br let u ienen ruhig verhalten, kaun man fie ohne 
derſelben etwas rläſſig und jedenfalls wohl übertrie- Das En und Vergoldungen, an Bildhauerarbeit und Fresken. dern, ihm felbit Feuer zum Aurauchen zu geben. alle bern MR in einen anderen Korb überſiedeln, in welchem 

er 2 etwas unzuve 8 Dieſes Werk iſtlFuß anmgangether ſchon wird auf den beiden Seitenwegen für] "* [Reihenträger als Ballettänzer.] Das Gaitsthea⸗ ſie a Morgen alle wieder erwachen und munter ihre 
ben. So ſchreibt der Jeſuit Kircher: „Dieſes We gänger prägıige Mofaitböden und die Einfahrt acht coloflalelter zu Paris ift jetzt laͤglich von halb zehn Uhr an auf 30 Mi- Wohnung umſchwärmen. Zain 


ie Beſitzung koſtet 20,000 däniſche Thalerſdes „Unternehmers“ ausbeutet. Die armen Kinder kehren 


| 


g 


Papſtes gegen die Convention vom 


zu ihnen geſagt habe, ſie ſollten nicht nach Polen gehen, 
andere bekunden, daß er zu ihnen geſagt habe: „ich über- 
rede Euch nicht“ und noch ein anderer erzählt, daß ein 
Herr — er kann den Angeklagten nicht recognosciren — 
nach Auszahlung des Geldes geäußert habe: „macht keinen 
Betrug und kehrt nicht nach Haufe zurück.“ Einige Zeu⸗ 
genausſagen werden auf Antrag des Vertheidigers Rechts⸗ 
anwalt Brachvogel verleſen. Nach dieſen iſt eine Thätig- 
keit des Angeklagten zu Gunften des Aufſtandes nicht be⸗ 
merkt worden. — Der Vertheidiger beantragt die Entlaſſung 
des Angeklagten; der Ober - Staatsanwalt widerspricht. — 
Ebenſo werden verſchiedene Taglöhner in Sachen gegen 
den Angeklagten Gutspächter Caſimir v. Weclewski ver⸗ 
nommen. Dieſe Zeugen bekunden, daß im April vorigen 
Jahres von verſchiedenen Gütern Pferde nach Nielegowo, 
dem vom Angeklagten gepachteten Gute, gebracht ſeien, die 
wie die Bauern erzählten, für „das Lager“ beſtimmt wa⸗ 
ren. Die Zeugen wiſſen jedoch Näheres darüber nicht, 
namentlich nicht, wo die Pferde geblieben jeien. Nur einer 
der Zeugen will von dem Angeklagten jelbit eine bezügliche 
Aeußerung vernommen haben und fügt hinzu, daß der An- 
geklagte ihm verboten habe, von dem Pferdetransport zu 
ſprechen. Der Verbleib der Pferde iſt nicht ermittelt. — 
Rechtsanwalt Deycks beantragt die Entlafjung des Ange⸗ 


— 9 2 Uhr tritt die Pauſe ein. 
u: Frankreich. 
Paris 

rassigen und preußiſchen Geſandten nach Baden⸗Ba⸗ 

den wird für bedeutſam erachtet, da die Reiſe Na⸗ 
poleons dabin aufgegeben ſein ſoll. In Folge eines 
von dem Kaiſer ausgeſprochenen Wunſches hat Prinz 

Humbert, wiewohl nach Turin berufen, im letzten 

Augenblick ſeine Abreiſe verſchoben. Mehrfach wird 

beſtätigt, daß Herr von Sartiges eine zweite Audienz 

bei dem Papſt hatte. Lamarmora hat an Nigra ge 
ſchrieben, daß er für die Annahme der Convention 
einſtehe, ſei es auch, daß das jetzige Parlament auf- 
gelöſt werden müßte. Mit Garibaldi wird in Be— 
treff ſeiner Haltung unterhandelt. Das Geſchäft, 
welches der Credit Mobilier mit der italieniſchen 

Regierung bezüglich der Uebernahme der Staatsgüter 

machen wollte, iſt in Stockung gerathen, und wird 

wahrſcheinlich gar nicht zu Stande kommen. 

Aus Paris, 1. Oetober, wird der „Gen. ⸗Corr.“ 
geſchrieben; Vorgeſtern hatte Baron Rothſchild eine 
Unterredung mit dem Kaiſer in St. Cloud, welcher 
den in La Feriere der Ruhe und Erholung von den 
pſychiſchen und phyſiſchen Prüfungen der lezten Sai⸗ 
ſon lebenden Finanzmann in einem freundlichen Hand⸗ 
ſchreiben zu ſich beſchieden hatte. Man vernimmt, daß 
ſich das Geſpräch weſentlich um die piemonteſiſchen 
Finanzen gedreht und einen für beide Theile befriedi⸗ 
genden Verlauf genommen hätte Wenn das bedeuten 
ſoll, daß ſich Baron James zu einer neuen Credit⸗ 
operafion mit der Turiner Regierung bereit gefunden 
hätte, jo iſt das rapide Fallen der italieniſchen Rente 
an der beutigen Börje ſchwer zu verſtehen, indeß nach 
früheren Erfahrungen durchaus nicht unerklärlich. — 

Es entbehrt jeder Begründung, daß der franzoͤſiſche 
Botſchafter am Wiener Hofe, Herzog von Grammont, 
um Enthebung von ſeinem Poſten gebeten hatte. Im 
Gegentheil weiß man hier, daß der Herzog ſich auf 
demſelben jederzeit ſehr wohl gefüblt hat und eine 
Verſetzung eher beklagen als nachſuchen würde. — 
Klapka befindet ſich zur Zeit in Paris. — Man ver⸗ 
folgt hier nicht ohne Aufmerkſamkeit die Vergnügungs⸗ 
fahrt der Familie Murat in den mittelländiſchen Ge⸗ 
wäſſern. Wird dieſelbe unter den gegenwärtigen Um 
ſtänder den Rückweg über Rom nehmen? Oper wird 
ſie gar auf einem Puncte des Königreichs Neapel er⸗ 
ſcheinen, in welchem der Kampf und die Leidenſchaft 
der Parteien mit neuer Macht aufzulodern drohen. 
Zunächſt dürften die Reiſenden wohl ihren Aufenthalt 
im Orient verlängern. — Herr Guéroult, der ‚Ne 
dacteur der „Opinion nationale“, welcher in ſeinem 
Blatte die Convention vom 15. September zu be⸗ 
räuchern nicht müde wird, ſoll ſich privatim ganz ane 
ders über dieſes Actenſtück äußern, das ihm von 
italieniſcher Seite zur Einſicht vorgelegt worden ſein 
ſoll. „Malheureusement il n'y a rien la dedans que 
Fl reuce“, ſagte er zu einem Freunde, der ihn neu⸗ 
gierig um Aufſchluß bat. 

Aus Paris wird der „Conſt. Oeſt. Ztg.“ ge⸗ 
schrieben: „Man meldet eine ernſte Aeußerung des 

15. September. 

Verfloſſenen Samſtag empfing er gleichzeitig. 200 

franzöſiſche Geiſtliche. Er hielt an ſie eine kräftige 

und entſchloſſene Anrede, worin folgende Stelle vor? 
kam: Gewiſſe Perſonen hoffen, Alles mittelſt eines 

Vergleiches zu regeln, als wäre eine Abfindung mit 

dem Gewiſſen moͤglich und als könnte die Kirche ſich 

von ihren Grundsätzen etwas ab handeln laſſen! Ihr, 


& i En "er ; E 5 ſe 72. — Anl 151. dit⸗Actien 1813. — 
meine Kinder, Ihr werdet mit Energie fortkämpfenſten, die gegen das übliche Tagelohn gern arbeiteten, a 12. — Nat. ⸗Aulehen 651. — Cre 4: 18B0er 


und dem Irrthum nicht die geringſte Conceſſion mas 

chen.“ — — kam in ſeinen Geſprächen mit den 

franzöſiſchen Geiſtlichen dreimal auf die Nothwendig— 

keit zurück, die irch 

digen und jede Abfindung kräftig 
Was die Organiſation einer rome 

betrifft, jo hat, wie es heißt, der päpſtliche 


zurückzuweiſen. 
oͤmiſchen Armee 
Nuntius 


in Paris eini i icieren, welche Luſt wurde vom 
in P inigen ehemaligen Off 0 erklärt, Adler⸗ 


haben, in die Dienſte des Papſtes zu treten, 
er ſei durchaus nicht in der Lage, ihnen 
über dieſe Sache zu geben. Aus dem, was 
tius geſprächsweiſe hinzufügte, geht hervor, 
in Rom entſchloſſen iſt, die Ereigniſſe 
warten. 

Samſtag den 24. d. Abends wurde 


daß man 


klagten; der Ober⸗Staatsanwalt widerſpricht dieſem Antrage. 


3. Det. Die gleichzeitige Abreiſe des Ausdruck gegeben. 


ftſſoll. 


Aufſchlüſſe Areimowi 
der Nun⸗ II. Claſſe e 


ruhig abzu⸗ er kein 


Latours Kopffſei, und 


im Gefängniß zu Foix; feine Gelafjenheit hatte er noch 
keinen Augenblick verleugnet. Er betheuert noch ſtets ſeine 
Unſchuld und erweiſt ſich nicht im geringſten erboſt gegen 
die Perſonen, deren Zeugniß ſeine Verurtheilung herbeige— 
führt hat. Vor einigen Tagen ließ er auf der Gerichts- 
ſchreiberei einen Koffer reelamiren, der ſeine Kleidungs- 
ſtücke enthält, und bat bei dieſer Gelegenheit genau nach- 
zuſehen, ob einige Stäbe, deren er ſich bei feinen gymna— 
ſtiſchen Uebungen zu bedienen pflegte, fi noch in dem 
Koffer befänden. „Ich könnte ſie bald nöthig haben,“ 
meinte er. f 

Ein Pariſer Correſpondent der „Gaz. narod.“ 
meldet, daß die franzöſiſche Regierung beſchloſſen hat, 
den polniſchen Emigranten, die aus Italien und der 
Schweiz nach Frankreich kommen, keine Unterſtützun⸗ 
gen zu gewähren. Denjenigen Polen, die ſich in 
Bädern zur Cur befinden, wurde die Rückkehr nach 
Paris verboten. 

Spanien 5 h 

Die Rückkehr der Königin Chriſtine iſt nach 
einer telegraphiſchen Meldung am 30. Sept. Nach— 
mittags erfolgt. Ueber den Empfang, den Marie 
Chriſtine in Madrid ſelbſt gefunden, fehlen die Nach⸗ 
richten noch. Auf dem Wege dahin begegnete ihr, 
wenn auch begreiflicher Weiſe kein Enthuſiasmus, ſo 
dech auch keine unangenehme Demonſtration. Die 
Meldungen darüber haben von dem einen allerliebſten 
Sie ſagen: „Das Volk empfing 
die Königin⸗Mutter mit wohlwollender Neugierde!“ 
Die Königin Iſabella war ihrer Mutter entgegen ge— 
fahren; dieſe wollte ſich, wie ſchon früher gemeldet, 
nur einige Tage in Madrid aufhalten und ſich dann 
nach Oviedo begeben, wo ihr älteſter Sohn aus ihrer 
zweiten Ehe mit Herrn Munoz, Herzoge von Rian— 
zares, hoffnungslos, wie man jagt, darnieder liegt. 
Bekanntlich hat Marie Chriſtine vor 6 Wochen auch 
ſchon ihre zweite Tochter Dong Maria Amparo, Grä— 
fin von Viſta-Alegre, Gemahlin des Prinzen Ladislaus 
Czartoryski, noch nicht 30 Jahr alt, durch einen plötz— 
lichen Tod verloren. Es iſt wohl begreiflich, daß man 
von der tiefgebeugten und beſorgten Mutter, die ſich 
auch dem höheren Alter nähert, wenig mehr für die 
Ruhe des ſpaniſchen Staates fürchtet. 

- Belgien. 

Graf Ludwig Joſeph Delebecque, Biſchof von 
Gent, iſt am 3. d. in dem Alter von 65 Jahren 
plötzlich geſtorben. 

Italien. 

Garibaldi hat an das „Movimento“ gejlrieben, 
man ſage ihm, daß in England Wechſel mit ſeiner Unter- 
ſchrift eirculiren, er zeige daher an, daß dieſe Unterſchrift 
gefälſcht iſt, da er keinerlei Wechſel ausgeſtellt und unter 
ſchrieben habe. . 

Nußland. 

Ueber die Bauern -Emaneipation in Po⸗ 
ten ſchreibt man der „N. P. 3.“ aus Poſen vom 
21. v.: Der polniſche Adel jenſeit der Gränze kann 
ſich noch immer nicht von dem Schrecken erholen, den 
die Maßregel der Bauern -Emaneipation bei ihm 
hervorgerufen hat. Niemals hatten die Gutsheſitzer 
ſich träumen laſſen, daß die ruſſiſche Regierung jo 
weit gehen würde. Die Eigenthumsregulirung in 
Pofen, über die damals von unſeren Gutsbeſitzern 
jo bitter geklagt wurde, daß fie durch eine ſogenannte 
Deelaration des Ablöſungsgeſetzes ſpäter auf Wirth— 
ſchaften über 30 Morgen beichränft worden war, lt 
unbedeutend in Vergleich zu jener agrariſchen Reform 
der Herren Milutin und Genoſſen. Rußland belohnt 
die Treue der ländlichen Bevölkerung durch einen 
Aet, der gewalttätig iſt, aber durch das Gebot po- 
litiſcher und ſoeialer Nothwendigkeit gerechtfertigt ſein 
Bis jetzt hofften die Gutsbeſitzer noch immer, 
daß ein Mißverſtändniß obwalte, daß man fie nur 
ſchrecken wolle, daß die Ukaſe zurückgenommen oder 
nicht ausgeführt werden würden. Aber die Reguli— 
rungs . Commiſſäre ſchreiten in ihren Arbeiten vor 
und Bauern, Tagelöhner und Dienſtfamilien betrach— 
ten ſich überall als freie Eigenthümer ihrer Häuſer, 
Gärten und Aecker, wenn ſie auch bis jetzt keine Be⸗ 
ſig Documente in Händen haben. Alle Grundzin— 
ſen, Abgaben und Leiſtungen an den Gutsherren ha— 
ben aufgehört. Eine Capitalentſchädigung in Renten⸗ 
riefen iſt zwar in Ausſicht geſtellt, aber Niemand 
weiß Sicheres über wann und wie. Wollen die Guts— 
herren die Arbeitskraft der Dorfbewohner beanſpru— 
chen, ſo müſſen ſie ihnen das verlangte Tagelohn 
zahlen. Dagegen haben ſie denſelben alle bisherigen 
Holzungs⸗ und Weidegerechtſame zu gewähren. Die 
Gutsherren ſind daher, bis ſie ihre neuen Wirthſchafts— 
Einrichtungen getroffen haben, was Zeit und Geld 
verlangt auf die Willfährigkeit der Dorfbewohner 
und die Gunſt der ruſſiſchen Regierung und Militärcom— 
mandanten angewieſen. Nur mit Hülfe der Solda— 


konnte die Ernte eingebracht werden. Außerdem ſteht 
eine erhebliche Angabenerhöhung in Ausſicht. Kein 
Menſch denkt unter ſolchen Umſtänden mehr au Auf- 


Rechte der Kirche muthig zu verthei⸗ tand und Widerſetzlichkeit. Jeder ſucht feſtzuhalten, 
was er hat, und mit dem möͤglichſt geringen Verluſte 


davonzukommen. 


Der Staats. Seeretär, Senator Nicolaus Milutin, 
Kaiſer Alexander zum Ritter des Weißen⸗ 
Ordens; der Vicepräſident des Staats-Rathes Victor 
ez zum Ritter des St. Wladimir Ordens 
rnannt. 


Der „Dziennik Warsz.“ erklärt neuerdings, daß 


nach zwölftägiger Ruhe in der Erde wieder ausgegraben. verkünden und die rechtmäßigen Intereſſen zu vertre— 


Drr v ei 
niß dazu ertheilt, 8 g 
1 dem Kopfe wiſſenſchaftliche Studien machen will; 
ter ſoll derſelbe dann im ſtädtiſchen Muſeum aufbewahrt 
werden. Andoup, der ſogenannte Herkules, iſt noch immer 


Arriege-Departements hatte die Glaub ten, freiwillig als Regierungsorgan diene, 


auf die Bitte eines Arztes hin, welcher en das Recht zu einem amtlichen Charakter|Sitber für f. p. 100 fl. p. 120 ver, 117 gez. — Poln. Piand- 
ſpä-einräume. a 


In einem Tagesbefehl an die Trup 
; pen des Wars 
ſchauer Kriegs « Departements leſen wir, daß zu Ber 


zirks-Kriegschefs im Auguſtower Gouvernement er- — ver, 8 u 9 — 5 3 5 

nannt wurden: im Bezirk Marjampo i a verl, 8ö4 bel. — Neues Silber für öſterr. Währ. 

do 5 Pr Kalwafla Capitän 3 Pr 1163 verl., 1151 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.59 
0 5 9 


ü 8 - N verl, 5.49 bez. — Vollwichtige bolländ. Dukaten fl. 5.58 verl., 
Sejno Major Dotowski; Bezirk Auguſtowo Ma- 5.48 bez. — Napoleond'ors fl. 9.50 verl., fl. 9.35 bez. — Ruifiice 
jor Welikopolski. Imperials fl. 9.65 verl., fl. 9.50 bez. — Galiz. Pfaudbrieſe nebit 
lauf. Coup. in öſt. W. 75.25 verl., 74.25 bez. — Galiz. Pfaud⸗ 
briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 79 verl., 78 bez. — 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 762 verl. 
754 bez. — Aetien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Couvons fl. 
öſterr. Währ. 242 verl., 239 bezahlt. 

Krakau, 4. October. 


Amerika. 

In Rio Janeiro hat ein Miniſterwechſel 
ſtattgefunden. Das neue Cabinet iſt folgendermaßen 
zuſammengeſetzt: Furtago, Miniſter-Präſident und 
Juſtiz; Liberato, Inneres; Carlos Carneiro Campos, 
Finanzen und interimiſtiſch Auswärtiges; Beaurepaire— 
Rohan, Krieg; Pinto Luna, Marine; Jeſuino Mar— 
condes, Landwirthſchaft. 


— 


— been Baiſſe der ruſſiſchen Bankbillets der Ankauf von Getreide 


Local⸗ und Provinzial Nachrichten. 
Krakau, den 5. Oetober. 
„Se. Ercellenz der Herr Statthalter von Galizien Graf 


Mensdorff-Pouilly traf auf feiner letzten Inſpectiousreiſe 
am J. in Brody ein. Abends um halb Neun verkündeten Böl⸗ 


lerſchüſſe die Ankunft des Herrn Statthalters, der von der Zoll- — Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz —. — Erd⸗ 
linie bis zur Stattbarriere zwiſchen einem langen von den Zünfz|äpfel 1.50. — 1 Klafter hartes Holz —.— — weiches —.—. — 
ten gebildeten Fahnenſpalier fuhr, An der Einfahrt der Stadt Ein Zentuer Futterklee —.— — Heu 1.— — Stroh —.80. 


wurden Se. Excelleunz von einer vom Bürgermeiſter geführten 
Deputation des Gemeinderathes und dem Vorſtande der iſraeliti⸗ 
ſchen Cultusgemeinde mit Anreden begrüßt. Eine große Meuſchen⸗ 


menge hatte ſich ſowohl an der am Stadtſchranken errichteten 4 et eee a 
prächtig ausgeführten Ehrenpforte, an den vor dem Communal⸗ Die Gazeta Lwowska“ bringt folgende den „Cdas 


gebäude aufgeſtellten fahnengeſchmückten Pyramiden und befonders betreffende Entgegnung: „Indem wir aus der „Krak. 
vor dem kaufmänniſchen Caſino, wo Se. Ercellenz das Abſteig⸗ Ztg.“ einen Artikel brachten, der überzeugend darge⸗ 
quartier Bene, NE — er ” er than, daß eine Stelle aus der Eneyclica des h. Va⸗ 
nencompaguie, das ſämmtliche Offizierscorps, die ſämmtlichen k. k. i 10 ische 0 29 
Wehördeit unt Aemter, die Inſtitute, der Gemeinderath, 8 die 8 an die polniſchen 1 2 2 unrichtig 
Schulen Spalier. Se. Ereellenz würde in die auf's prachtvollſte ul erſetzt war, hatten wir die Vulgata des Geiſtlichen 
decorirten Caſinolocalitäten geleitet, wo der Herr Statthalter Wujel nicht zur Hand, um daraus den in der genann⸗ 
5 Einladung zu einer — 1 3 Heinen Soirseſten Encyeliea eitirten Text aus den Büchern der Weis⸗ 
in freundlichſter Weiſe annahm. Der Herr Statthalter empfing in] he; en 5 K 

den Caffee die zahlreichen Deputationen, die ihre Auſwar⸗ 12 e daa Wir ihn. 1 
tung machten, unter denen die Handelskammer durch eine längere) # rak. Ztg. ir ha en dabei gar nicht im Sinn 
Audienz, in welcher Se. Ereellenz ſich nach den Handelsbeziehun den im „Czas“ eitirten Text der h. Schrift zu ver⸗ 
gen zu Rußland eifrig erkundigte und dem Handelskammer⸗Praſi⸗ beſſern, wie uns der ehrenwerthe Chronitſchreiber 


— ———— —— — — — 


Neueſte Nachrichten. 


Stück 1.46 G., 1.48 W. — Ureußiſcher 


} N SA 09517370 G., 74.70 W. — Gal. Pfandbriefe in Cem. ohne Coup. 
Amtsblatt, ſondern eine privilegirte, unabhän- 77.39 G., 78 14 0 — Galiz. Grundentlaſtungs Obligationen ahne 


gige, ſelbſtſtändige Zeitung im ni tamtlichen TheilſCoup. 73.90 ©., 74.65 W. National-⸗Anlehen ohne Coup. 78.25 
da er fie) zur Aufgabe gat Wahrheit zu 7 79 — W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 240.75 G. 


dies Alles für fl. p. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues 


briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 1003 verlangt, 993 bez. — Führer, General Martine 
Polu. Nan noten fir 100 fl. öſt. W. ft. poln. 464 perl. 456 bez. en 5 
— Ruſſiſche Papierrubel 


denten das Brodyer Bahuproject thunlichſt zu fördern verſprach, des as“ vorwirf je wei 
begünſtigt wurde. An dem hierauf ſervirten Thee nahmen alle er— ee en Eprom tert 5 für bie 48 
U * 
waren, Theil. Zum Schluße wurde Sr. Greellenz ein Fackelzug 5 . 0 
dargebracht und die Stadt feſtlich beleuchtet. Die lauten Rufe „Krak. Ztg.“ die Vulgata, iſt ein witziger (2) Einfall, 
veranlaßten Se. Ertellenz auf den Balkon zu treten und der ju⸗ dem die Rede iſt icht . - > 
Be be die Herzliche Hulbigung zu danken. In fenen dem ede iſt, gar nicht harmonirt. Wir erwi⸗ 
ß dern dem ehrenwerthen Chronikſchreiber des „Czas“, 
Wohl und Gedeihen“ aus, auf welches die Menge mit einem don⸗ 
nernden dreimaligen Hoch antwortete. weniger iſt es jedoch für uns der „Czas“, zumal 
ftellung in der „natürlichen Magie“ ſtattfinden. Der Schwarz nach der Ueberſetzungsprobe der letzten Eneyelica des 
fünſtler H. Caspary, der neulich einen Theaterabend mit feinen | \ ' \ 1 
gelungenen Productionen füllte, hat laut Anfündigung den Ertrag|gata, ſondern eine andere Sache iſt divulgata: die 
derſelben zum Vortheil der Wilwen und Waiſen der in Schles⸗Albernheit des „Czas“. 
gleichfalls mit Beifall aufgenommener Sänger, wird ihn durch A } 
Vortrag der Schubert’fchen „Thrane“ und „lrainen Klänge“ un: Haſſelbach nicht wieder nach Prag. a 
Herr v. Bismarck iſt am 2. d. früh in Frank 
Publicum finden, Anfang 7 Uhr. 
„Morgen beginnt die zweite Woche des Michaeli Dat mit Hrn. v. Savigny nach Baden abgereist, wo er 
2 Pi U 
ſchen Feiertage in dieſer keine Unterbrechung mehr in dem von mehrere Tage an der Seite des Koͤnigs von Preußen 
Ifraeliten beſuchten Theil desſelben machen. Nächſt der Marien⸗ 
Nach einem Pariſer Telegramm der „Preſſe“ vom 
welche die Tuchlauben von dem Gros der Buden trennen. Hier 175 1 Ri 7 5 
werden u. a. die Kurze und Weitſichtigen von der bekannten Pe⸗ 4. d. wird in den nächſten Tagen Kaiſer Napoleon 
mit anderen Sehenswürdigkeiten und Augenhilſen zur . nach Nizza begleitet, in Lyon zuſammentreffen. 
ausgelegt. Für den Gourmand finden ſich unweit davon du Die baieriſche Regierung hat dem ſchweizeriſchen 
tansbrod und andere „Hochgenüſſe des Orients“, ſchmelzend wie R 5 x e 
der Schnee, der geftern gefallen und dem Gaumen wohlthuend, rung der öſterreichiſchen Regierung für Wiederaufnah⸗ 
Verhandlungen über die Bodenjeegür- 
der wärmend ſich Bahn bricht. i 
Der Univeritäte-Docent Dr. Kryda, unt am Gonvent der Oetobers in München anordnen werde und hierüber 
Szezawnica wieder hieher zurückgekehrt. die Zuſtimmung der Schweiz gewärtige. 
. — . — fand am hi d. . Br Seiten I 
ortigen Univerſität für das Jahr 1864/5 ſlatt. Um 9 Uhr rühſſche Geſandte ſei reditive dem König überreicht. 
wurde in der St. Nikolauskirche ein ſolenner Gottesdienſt abge⸗ ſch Man n on Prigzeſſin von 20 9155 
7 
Gegenwart der Univerfitätsbehörden, der zahlreich verſammelten 
akademiſchen Jugend und vieler Audaͤchtigen celebrirte. Nach dem Telegrappiſche Depefchen. 
. Oetober. Die ‚dd. Ztg.“ bes 
Univerſitätsſaal, wo der Profeſſor Dr. Bayer in Gegenwart des Flensburg, e „Mord. Ztg.“ be 
Herrn Hofraths Vukaſſovies und des k. k. Stutthaltereivathes für alternirend Deutſch und Däniſch als Kirchenſprache 
rede hielt. —— — . und für deutſche Schulſprache, und 50 Stimmen für 
Handels- und Vörſeu⸗Nachrichten. ben baden. i 
Breslau, 4 October. Amtliche Notirungen. Preis fin openhagen, 3. October. Der Reichstag hat 
Silbergroſchen — 5 fr. e erreichiſcher Währung außer Agio: Verhandlungs-Gegenſtände find das Finanz, Schwur⸗ 
Weißer Weizen (alter) 62 — 73, (neuer) 50 —64; gelber (alter) gerichts⸗ und Criminal-Geſetz gewählt worden. 
39—42, (neue) 32—36. Hafer 22—32 ilfen 5264. — 
Raps (per 150 Pfd. Brutto) 181213 Winterrübſen (per 150ften angekommen. 

150 — 180. — Rothe Kleeſaaten jun eine Jollcentuer (olſnach Kopenhagen abgereiſt. Das riegsminiſterium 
Wiener Pf.) in preußiſchen Thalern Zu 1 fl. 57] kr. öſt. Währ. nn 15 er pi kür er Fe ſperref 
Berlin, 3. Oct. Freiw. Aulehen 1014 — 5 Met. 593. — F 
Mien —. — 1860er⸗Loſe 78 — Nat. ⸗Aul. 673. = Staatzb, Petersburg, 4. Oet. >= a at bezeich⸗ 

5 4 i li Pa als Werk de ſui 
Weſtbahn 70. — 1864er Loſe 47 — 1864er Silber- Anl. 74. t die Enevrlita des Papßes r Sejutten 
— Galizier 1034. — x k =; 1 N 
n öpere⸗Met. 575. — Aulehen vomſihre Macht zu verlieren fürchten. Uebrigens ſei Ruß⸗ 
Jahre 1859 784. — Wien 100. — Bankactien 774. — 1884er land gegen die Encyeliea gleichgiltig. 
Silber⸗Aulehen 748. lobung des Großfürſten⸗Thronfolgers. 
Paris, 3. October. Schlußcurſe: Zpere. Rente 65.85, : Paris, 4. Oetober. Der heutige „Conſtitution⸗ 
een a 1860er Loſe — — Piem. Rente 67.—. würden Verhandlungen eröffnet werden, zu dem Ende, 
; daß die Uebertragung der Hauptſtadt nach der Räu⸗ 
redit⸗Actien 181.10. — 1860er Loſe 91.10. — 1864er Loſe 81.30. 
Paris, 4. October. 39 Rente 65.85. der Hauptſtadt ſoll als eine Hauptbedingung 
ung der Franzoſen der Räumung vor⸗ 


ſchienenen Deputationen, die wohl zwei Hundert Perfonen ftark l rot ? ö 
ee — Lwowska“ nicht der Geiſtliche Wujek, ſondern die 
der Bevölkerung: „Es lebe der Kaiſer und fein Statthalter!“ der mit dem Ernſt und Weſen des Gegenſtandes, von 
Danke brachte der Statthalter ein „Hoch auf die Stadt, auf ihrſdern d 1 
daß die „Krak. Ztg.“ für uns keine Vulgata iſt, noch 
* Uebermorgen, Freitags, wird im Redoutenſaale eine Vor⸗ 

h. Vaters.“ Facit: Unſer Blatt iſt nicht die Vul- 
wig⸗Holſtein gefallenen Krieger beſtimmt. Sein Bruder, ein Nach Berichten aus Berlin vom 3. d geht Hr 
terftügen. Der wohlthätige Zweck wird zweifellos Anklang im 

furt eingetroffen und nach einer langen Unterredung 
markts, die ſich um fo lebhafter geftalten dürfte, als die jüdi⸗ 

esſelbe bleiben wird. 
kirche haben ſich neue Anköͤmmlinge angebaut oder angebudet, 
fer Firma Boscowitz bedient und find die „inviſiblen Lunetten“ mit dem Kaiſer Alexander, welcher ſeine Gemalin 
cezze, wie fie Cuſa's Gebiete erzeugen, Moldauer Sorbette, Sul: Bundesrath mitgetheilt, daß ſie in Folge der Erklä⸗ 
wie dem Marktbeſucher die Sonne, wenn ſie auf Augenblicke wie- me von N 

telbahn eine Conferenz in der erſten Hälfte des 

mit Krankenpflege ſich beſchäftigenden Felicianerinen, it von 
Aus Athen wird gemeldet, daß der öſterreichi⸗ 
lten, wobei Se. H ü der infulirte Abt Ost i in., . 2 Mi : 
halten, wobei Se. Hochwürden der infuli rawski in ſich wiederum in gefegneten Umftänden befindet. 
Gottesdienſte begaben ſich die akademiſchen Würdenträger in den 

richtet aus Gravenſtein, daß ſich dort 70 Stimmen 

Herrn Hehn an die Hörer der Hochſchule die Inaugurations⸗ 
— — — — das Reindäniſche als Schul- und Kirchenſprache erges 
(inen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garuez, in preußiſchen heute ſeine Sitzungen wieder aufgenommen. Als erſte 
[er — N 38 — 42. G : > 4 
59 — 67, (neuer) 46 — 60 oggen Gerſte (alte) Eine neue Panzer ⸗ Fregakte „Suhl? ift aus Hor⸗ 
Pfd. Brutto) 177201. Sommerrübſen (per 150 Pfd. Brutto) Stockholm, 3. Oct. Der Prinz von Wales iſt 
al ber Agio] von 10-16 Thlr. Weiße von 12— 18g Thaler. } 3 3 
erst 3 fend eine allgemeine Nationalbewaffnung. 
1184. — Gredit⸗Actien 771 — Gredit Boje 71 — Bohm 
welche durch die neugeweckte Volksbildung in Polen 
Frankfurt, 3. Oetob. 
ündeten 101 K üſſe di 
oſe 773. -- 1864er Loſe 84. — Staatsbahn 209. — 1864er Sonntag verkür Kanonenſchüſſe die Ver- 
Ahpere. 92.40. — Staatsbahn 450. — Credit Mobilier 988. — nel“ ſchreibt: Die Nachricht der Turiner Blätter, es 
Wien, 4. October, Abends. I[Czas.] Nordbahn 1901. — N h N 
4 mung Roms jtattfinde, ift falſch. Die Uebertragung 
Lemberg, 3. October. Hollander Dukaten 5.44 Geld, 5.48 der Abberuf 


Waare. — Kaiserliche Dukaten 5.455 Geld, 5.50 W. — Nufli- ausgehen. 


er halber Imperial 9.45 G., 9.55 W. — Ruf. Silber⸗Ru⸗ > j 
14 A Ent 1.783 G., 165 W. — Nuffifcher . — einn Rom, 1. Det. („C. Hav.“). Der Gerichtshof der 

eußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück Conſulta hat geſtern fein Urtheil in der Angelegen⸗ 
1.73 G., 1.75 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. heit der Verſchörung vom 12. April d. J. gefällt. 
Palma wurde zu lebenslanger, Fiori zu 15jähriger 
Zwangsarbeit verurtheilt, Filibeck und Fayoli zu 10, 
Romersi zu 6 Jahren Gefängniß. 

Madrid, 1. Oct. („E. Hav.“). Die Inſurgen⸗ 
ten auf San Domingo find am 31. Aug. von den 
ſpaniſchen Truppen gänzlich geſchlagen worden; ihr 
wurde getödtet und ihnen 


43.50 W. ; 
Krakauer Cours am 4. October. Altes polniſches Silber 


6 Geſchütze abgenommen. 


für 100 Rubel fl. öſterr. W. 146 verl. 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezet. 


Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öft. W. 


144 bez. — Preuß. oder 


N lutsblatt. 


Kundmachung 


Ertenntniß. 
Das k. k. Landesgericht in Strafſachen als Preßgericht 


zu Venedig hat kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoli- der leichteren Ueberſicht wegen auch die 


ſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der dor⸗ 
tigen k. k. Staatsanwaltſchaft erkannt, daß der Inhalt der 
Druckſchrift; „Il Caporale degli Zuavi, ovvero il Re 
Galantuomo Vittorio Emanuele II, per Filippo Santi 
Milano, Francesco Pagneni tipografo editore 18620 
die in den §8 63, 64, 65 St. G. näher bezeichneten 
Verbrechen der Majeſtätsbeleidigung, Beleidigung der Mit⸗ 
glieder des kaiſerlichen Hauſes und der Störung der öffent⸗ 
lichen Ruhe; ferner jener der Druckſchrift: „A Napoli, 
racconto storico eontemporaneo di G. 
Milano Francesco Pagnoni tipografo editore 18617 
das im $. 65 St. Gef. bezeichnete Verbrechen der Stö— 
rung der öffentlichen Ruhe begründe, und hat hiemit zu⸗ 
gleich nach §. 36 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember 1862 
das Verbot ihrer weiteren Verbreitung verbunden. 
Venedig, am 21. September 1864. 


N. 24390. Kundmachung (1018. 2-3) 
Mit Beziehung auf die hierortige Verlautbarung vom 
8. Juli d. J. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die Rinderpeſt im Königreiche Polen laut Mittheilung des 
k. k. öſterr. General-Conſulates vom 14. d. Mis. noch in 
42 Ortſchaften herrſcht. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 

Krakau am 24. September 1864. 


N. 17565. Edykt. 


Ces. kr. Sad krajowy Krakowski 
niniejszym edyktem p. Henryka Komara wiasci- 
ciela Ostrowa szlacheckiego i_Zutoki w powieeie 
Bochenskim, z miejsca podytu niewiadomego, Ze 
przeeiw niemu p. Jedrzej Kwieeinski o nakaz za- 
platy sumy wekslowej 6000 zir. w. a. z b. D. io 
usprawiedliwienie prenotacyi t&j sumy na dobrach 
Oströw i Zatoka dozwolonej na dniu 13 Wrzesnia 
1864, L. 17565, pozew wuiöst, w zalatwieniu tegoZ 
pozwu nakaz zaplaty zezwolonym i prenotacya za 
usprawiedliwiong uznang zostata. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Henryka Ko- 
mara zupelnie jest niewiadome, przeto ces. kröl. 
Sad kraj. weelu zastepowania pozwanego, jak röw- 
nie na koszt i niebezpieezehstwo jego tutejszego 
Adw. P. Dr. Rydzowskiego kuratorem nieobecnego 
ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony wedlug ustawy 
postepowania sadowego w Galicyi obowiazujgcego 
przeprowadzonym bedzie. 

Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwane- 
mu, aby w zwyZ oznaczonym ezasie albo sam stangl, lub 
t6zpotrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 
zastepey. udzielil, lub wreszeie innego obronce so- 
bie wybrat — j 0 tem ces. kröl. Sadowi Krajo- 
wemu doniösl, w ogöle zas aby wszelkich moZe- 
bnych do obrony $rodköw prawnych uzyl, w razie 
bowiem przeciwnym, wynikte 2 zaniedbania skutki 
sam sobie przypisacby musial. 

Kraköw, 19 Wrzesnia 1864. 


(1016. 3) 


zawiadamia 


L. 16578. E dy k t. (1015. 3) 


C. k. Sad Krajowy zawiadamia nieobeenego i 
2 miejsca pobytu niewiadomego p. Jözefa Dunina, 
ze S. p. ojeiee jego Jan Nepomucyn Szpot de 
Skrzynna Dunin _w dniu 19 Listopada 1863 r. 
w Wadowicach zmarly — rozporzadzeniem osta- 
tniéj woli 7 dnia 2g0 Listopada 1863g0 roku 
zupeluie go wydziedziczyl, i ze Sa krajowy dla 
uwiadomienia go o tem, tudziez dla czuwania nad 
prawami jego, ustanowit mu kuratora w osobie 
Adwokata w Krakowie _p. Dra. Rydzowskiego, a 
substytuta tegoZ w osobie p. Dra. Koreckiego, Ad- 
wokata w Krakowie. 

Kraköw, 13 Wrzesnia 1864. 


—. — — — — —— — 


Günz liche 


AUSVERKAUF! 


Wegen Auflöſung des Geſchäftes wird 
nach einer Concursmaſſe ein großes Lager 
ſertiger Wäſche, Damen- und Herrenhem⸗ 
den, Sacktücher und Leinwand von allen 
Sorten zu herabgeſetzten Preiſen verkauft 
werden. 


Preis⸗Couranut 
Geſtickte Damenhemden von Leinwand das Stück 
83505 
Echte Leinwandhemden für Herren das Stück 4.50 N 
ö 2.20 — 3.2 1 
| Ein Perkalhend . 1.40 20 
Ein halbes Dutzend echte Leinen⸗Sacktücher 


1.80 und höher. 

Das Verkaufs-Locale befindet ſich 
in der Grodgaſſe Nr. 58 im Gewölbe 
des Herrn Michalowski. (1021. 2-3) 


— — 
—— 


N. 28162. 


(1019. 1) Havaunah 
ämtlich ver ! 
fangen, in Verſchleiß geſetzt. 


B. Toricelli. & 


(1022 1-3), 


Näh⸗ und Stepp⸗Arbeiten 
werden auf (1023. 1-3) 

N a Näh ⸗Maſchinen 

. October 1864 ange prompteſt und billigſt ausgeführt in Nr. 57 

Grodgaſſe im Zten Stock. 0 


Kundmachung. 


Zufolge Verordnung des k. k. Finanzminiſteriums vom 28. Auguſt 1864 Zahl 4992 werden die echten 
Zigarren I. Kathegorie und die ſogenannten Imitations⸗Zigarren nebſt de Verkaufe im Großen, auch in 
ſchloſſenen Päckchen zu 4 Stück, dann in Kiſtchen zu 25 derlei Päckchen vom 


Die Preiſe für den Detail-Verkauf ind aus dem nachfolgenden Verſchleiß-Tarife zu erſehen, in welchem 


unverändert gebliebenen bisherigen Großverſchleißpreiſe einbezogen wurden. E 
| Verſchleiß⸗Tarif | kun LI 
...r —— e ne 
Preiſe in öſterreichiſcher Währung n 
= für 100 Stück 1 ein Päck⸗ Stfesttiße tin 
z ; inKiftchen zu chen zu 4 A. Ses Olaales. Geld Waare 
2 Benennung der Gattungen h.erd,k 8 25 Päcchen Stück In Oer. A. zu 5%. für 100 1... „ 66 66.10 
= Tre Kſſichen zu — — . — Aus dem National-Anlehen zu 5% für 100 fl. 
i S 3 fl. | kr. fl. kr. fl. | fr. mit Zinſen vom Jun u . 22 25 5 
vom April — e e 80 . — 
eee zu 5% für 100 fl. 8 . k 70.— 70.10 
a u 23, 1 e „ 4¼% für 100 fl.. 6225 02.75 
A. Echte Havannah-Zigarren (in der Stadt Ha- mit Berloſung v. J. 1839 für 100 fl. 154.50 156.— 
i vannah ſelbſt erzeugt). „ 1854 für 100 fl. 87.— 87 50 
. Kathegorie (aus den berühmteſten Fabriken Havaunah's). prämienſchti a 1800 für 10 f. 23 40 9330 
ee ee 50, 100 130 — 30 50 127 e en 8 
5 Ben .— a 160 000 15 — 16 0 — 55 Como -Atentenſchelne zu 42 L. austr. . 17.50 18. 
4 8 . 9 er 2 fe 
r 0 0 Stüc Mirıyalllın — B. er Nronſänder. 
Ur u ur acke 5 
II. Kathegorie (aus andern berühmten Fabriken Ha- in. Kite a per 5 — zu 25 ffar 1 Stück N enen, 
f vannah’s). Stücken | fl. kr. ] Stücken | von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 90.— 90.50 
N r 2 von Mähren zu 5% für 100 fl. 9 
4 Regalia grande 100 19. — 1 7 75 — | e 89.— 90. 
N 5 * x v eiermark zu 5% für 100 ft. — 
5 Bee nie 100 17 | * 4 25 — 18 (con Tirol zu 5½ für 100 f. Ah Kante ER en 
6 Rega ia Londres 100 15 — 3 75 — | 16 (von Kärut., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 A. 87. — 88.50 
7 Regalia Media 100, 250, 5001 12 | 25 3 6 ½ Es, 13 von Ungarn zu 5% für 100 fl. Witt 12.25 7350 
81 Panatelas 12 100 e l . g. 2.50 „71.60 
9 Damas und Galanes 100 8 50 2 12½ — 9 vatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74. — 7450 
a 3 2 von Galizien zu 5% für 100 fl. 23.50 74.25 
10 Londres 8 100, 250, 500 9 90 2 37 Ya — 10 von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 69.90 20 50 
144 Milar comunes 100, 250, 5001 7 | 50 1 1874/01, — 8 |von Bukowina zu 5% für 100 fl. 70.— 71.— 
für 100 Stück Fa ein Päck' Actie n (pr. St. 
EI TEE ROTER 4 
1 ; in Kiſtchen zu chen 5 der Nationalbanf . 8 ö 773.— 775. 
B. Imitirte Hayannah - Zigarren (aus den feinſten dend ing 25 Päckchen Stück der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu : 
Havanngh-Blättern von den kaiſ. kön. Regiefabriken 12 Kiſtchen zu - | zu — A ATTRRLEN THRON REDE ee ER OO 182.80 
erzeugt). Stück fl. | fr. fl. | kr. fl | kr Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 613.— 614 
a Stücken 1 der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. . 1918. 1920 
a) K Se ; 50, 100 f 20 [ — J 20 50 [— | & 1. n zu 200 fl. CM. 0 
ia 7 1 = 4 ER E00) EL e rigen master eo .— 
b) . Rega edia (Imitation). 50, 100 16 | 16 | 50 der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. . 139.25 139.75 
N der Süd⸗nordd. Berbiud.⸗B. zu 20) fl. CM. 122.— 122.20 
Anmerkung Die Zigarren der Tarifspoften A. 1, 2 und 3, dann B. a) und b) dürfen nur in ganzen Kiſtchen der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 f. (70%) Ging. 147.— 147.— 
oder in Päckchen zu 4 Stücken mit unverletztem amtlichen Verſchluße verkauft werden, der ffüd- 5 a zn 240 f e wie 
| weile Verkauf oder der Verkauf von Kiſtchen oder Päckchen mit verletztem ämtlichen Verſchluße iſtſ der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 241.— 241.50 
| daher verboten. der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
| Von der k. k. Finanz-LandesDireetion. Lemberg, 23. September 1864. „ de eee 0 "20% „06. 0luräle, 453.— 450.— 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EM. . 232.— 234.— 
Obwiesz ezenie der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 f. EM. 370.— 378. 
1 A 0 der . N zu 
a ulatwienia nabyeia prawdziwych Hawannah-eygaröw I. kategoryi i tak zwanyeh imito- , 500 A. dier DB... © © n 200 f. ö. W. . 
wanych Hawannah-cygarow bedg takowe na mocy rozporzgdzenia wysokiego Ministerstwa Buansöw der Vein. böhmifigen Weßbahs an 200 f. f. W. 10228 10850 
2 duia 28 Sierpnia 1864 do J. 4992 .pröcz sprzeda2y w wielkich ilosciach, takze w urzedownie opie- Pfandbriefe 
ezgtowanych paczkach po 4 sztuk, jakoté W skrzyneczkach po 25 takowych paczek od 1 Pazdzier- , att . 
nika 1864 poczawszy tu W prowincyi przedawane. 70 e een = — 5 — * — 
Dotychezasowe ograniczenie sprzedazy imitowanych Hawanna-cygaröw na wiedenski eraryalny| auf öfierr. W. verloshar zu 5% für 1007 88.76 89.— 
sktad znosi sie. i Galiz. Credit⸗Auſtalt öftr. W. zu 4% für 100 u. . 74.— 75.— 
Ceng drobnéj sprzedazy tu przylaczona taryfa wykazuje, 2 ktöréj oraz dla latwiejszego prze- Loe 
gladu dotychezasowe niezmieniajgce sig ceny przy sprzedazy w wiekszych ilo$ciach wymieniajg sie: rer 9 für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öſtr. W. 124.50 124.75 
Taryfa sprzedazy donauDauyfig.@eetigeft zu 100 8. EM. 5 — 0 — 
prawdziwych i imitowanych .Hawannah-cygaröw. Trieſter e 5 50 f. 61. 2 A — 5 
ö we Stabtgemelüde Ofen zu 40 fl. of. W. 24— 24.50 
& Cena u Al austryacki6 Saum n a 10 4 EM. 20 50 0 — 
za sztu Salm * 2 T 1 
2 niepaczkowane wskrzyn- fra paczke 251 zu 10 1 f 24.30 3 
3 Nazwa gatunkoöw — 1 fach po 25] 4 Stu- St Geneis iu 40 f . 2450 25.— 
. w skrzynkach 5 kr. Paczek aur N 0 20 f 8 — 5 
| 2Ir. kr. zir. kr Reglevihd zu 10 fl. „ Ii N 13 — 13.50 
8 K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 11.— 11.25 
A. prawdziwe Hawannah-cygara (w sam&m mie- | Wechſel. 3 Monate. 
seie Hawannie sporzadzone). Bank (Platz.) Sconte 
I. Kategorya | Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 54%. 98 20 98.25 
(z. najstawniejszych fabryk Hawanny). | ee re DR dete LER + 4 
5 Regalia . : Er SEI IL Celine Ra aan 30 — 1 30 | 50 I London, für 10 Pf. Sterl. 9%. 2552 116.10 116 30 
Regalia media 20 — 120 501 — | 85 Paris, für 100 Francs 7% 2 46.10 4620 
34 Milar Londres 15 — 15, 50.1 — |; 64 Cours der Geldforten. 


— — — 


II. Kat 22 100 Sztuk za jedn 5 Durchſchnitis⸗Cours Letzter Cours 
| 7 3 h stawn Rh H W ren lr kr. paczke Di 2 aa Kaiſerliche Münz⸗Dukaten gr 910 2 8 1 - — 
(2 inuych ych labry awanny). po sztuk N 25 sztu sztukg „ vollw. Dukaten 5 511 — — 5 511 5 52 
41 Regalia grande . x 00 Wir ß n 16 10 
5 Regalia Brittanika . -- 100 17 — 1 425 1 — | 18 ge See e 9 55 9 58 
6 Regalia Londres , - 100 A Ed —— 2457 116 — 
71 Regalia media a 100, 250, 5001 12 | 25 31660 — 
8 Panatelas . - 100 9 | 50 2437 — 
9 Damas i Galanes 100 8 50 2 12% a 
10 Londres 100, 250, 500 9 50 | 2 577% . 
1 ir 5 1 
11 Milar..comuneR 00, 250, 50 50 I 180 — 8 vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
za 100 sztuk Pe 
B. Imitowane Hawannah-cygara dz najprzedniej- niepaczkowane wskrzyn. La paczke 
san een nn ch 1 ur kach po 251“ Hein Abgang 
. k. abr kach Spor dz N 2 a 5 zit. | ir, 827 | amı von Krakau ch Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. N = 
12 2 . 1 po sztuk 5 ro us n g ee = über Od seg 0 
a egalia (imitacya) ) 50, 100 2 — 20 50 1 — 85 Preußen und nach War ſap un 8 Uhr Vornn lags — nach 
Dali la (imitacy + Ben ne ‘ und bis Gran lea (über Nacht) 3 Uhr 30 M . 
b) Regalia media (imitacya) 50, 100 | 16 | | 16 50 | — 69 ri — 10 Uhr 30 Min. Bom D 


— Tag 


| Barom Höhe | Kerr ur | Relative 


Abends; — nach Wieliezfa Li uhr Vormittags. 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, A Uhr 30 Mi, 


nuten Abende. 6 
Krakau 11 uhr Vormittags. 


von Oſtrau nach 
von Lemberg ane Krakau s uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


10 Min. Morgens. 


Cygara do liczby taryfowéj A. 1, 2 1 3 oraz B. a) i b) mogg tylko w calych 
skrzynkach albo w paczkach po 4 sztuk w nieuzskodzonem urzedowem opieczeto-| 
towaniu byé sprzedawane, przedaz sztukami albo sprzedaz w skrzynkach lub paczkach 
2 uszkodzonem urzedow6m opieezetowaniem jest zakazang. 

Z ces. kröl. krajowéj Dyrekeyi Skarbu. Lwöw, dnia 23 Wrzesnia 1864 r. 
Meteorologiiche Beobachtungen. 


Uwaga 


Au kunft 
Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 


| Aenderung der 


2 ich Stärke ſtaud Erſchei ä in, in Abends; — von Breslau 9 b 5 Mi üh, sun: 
2 auf | |Feuctigfei Richtung und Stärke Zuf rſcheinungen Wärme im e a au 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 
= iu Paris, bini gkeit 5 . f 2 Min. Abends; — v Air NE 
5 ae R. der Luft | des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe des Tag: von Oſtran über ee 40 ups Sr 
kan: 2 | som | bie Abende; — von Lemberg 6 uhr 15 Min. Früh, x Am 
333° 20 +? 80 1 Nords Weſt ſchwach trüb Vormittag Schnee 354 Min. Nachm.; — von Wie liczka 6 Uhr 20 Mi bene s. 
10 33 15 1,4 84 WeſtNocd Weſt ſchwach trüb | Ipioss| +2 Sin Lemberg von Krafau 8 b An. F Suse 40 2 
6 32 57 90 89 | Weſt ſchwach trüb N | | unten Abends. 1 : 2 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


